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Ho. 52 6dlagc 6ce Xlthtlfpalttt" 25. S)e3cmbcr 1915

Srama In einem 2tkt non "Tflartin Saiander
3eit: Srjloeftemacht 1915

Orl: CSine bürgerliche 2Sohn(tube

Ser Sohn:
Sehmt das Slei aus allen Schränken,
doch recht oieles laftt es [ein.
üm der Sukunft 3U gedenken,
roerfen roir's ins S3affer rein.

Ser Sater:
Sch, roer glaubt in diefen Sagen
noch an diefes Rudels Sern.
üm die Sukunft 3U befragen,
roende ich mich ftets nach Sern.
Sorten find, die alles roiffen
ünd roarum denn nicht auch dies?
S5er's nicht glaubt, ift aufgefchmiffen
und ein Solksfeind überdies.

gmmerhin und euch 3uliebe
roird noch diesmal mitgemacht.
Stenn der gunge cttt,a lacht.

kriegt er eine Cadung ßiebe.
Sohn:

Sch, ich muß nur deshalb lachen,
roeil roir eigentlich im ©runde
diefes Spiel 3U diefer Stunde
gän3lich deinetroegen machen.

Sater:
Sliftoerkenne nicht, mein Sohn,
das S*rin3ip der Sation.
S3as gefcheit und demokratifch,
fcheint dir heute problematifch.
SIerk' dir dies und merk' dir's recht:
Sur der Sörgelnde hat recht.
ünd 3um Sationalrat reift,
nur roer diefes gan3 begreift.

Onkel:
Sch, hör' auf mit diefem Sitfch.
Si|t du immer3u polit'fch?

Slutter:
Sommt! 's ift alles 3ubereitet.
28er oon euch noch länger ftreitet,
darf nicht mittun.

Sater: S3elch ein Son!
Onkel: ßier!
Sohn: geh komm'.
Sater: Siir kommen fchon.
S 0 ch t e r :

ßier das Slei und hier (auf den Sohn
deutend) der Cöffel.

Sohn:
Su! geh roill dir! Summer Söffel!

Sater:
Cos! Seginnt mit dem Sheater.

Grftens nämlich kommt der Sater.
((Sr giefit und nimmt die Sigur aus dem 2öaffer.)
Siefes ift ein Srage3eichen.
ünd mit roas ift's 3U oergleichen

Sochter:
Sîit dem üngeroiff der Sage.

Sater:
Sein! Sas ift die Ôriedensf rage.
G, ihr Slenfchen, roenn ihr roollt,
roird fle dies gahr aufgerollt.

(r rollt das bleierne Srage3eichen fo auf, dafi
ein gerades Stänglein draus roird.)

ünd, roenn dies gefchehen roär',
gäb" es keine Srage mehr.
Oder ift etroa dergleichen
grades Stänglein 3U oergleichen
mit dem fchlecht'ften Srage3eichen

Onkel:
Sein! Gs roundert ©eift fich, meiniges
über die ©efcheitheit deiniges.

Sochter (die in3roifchen gegoffen und die

Sigur herausgenommen hat) :

Seht! O, feht und kommt! geh glaube,
diefes Sing ift eine Saube.

S a t e r (tieffinnig) :

Slles deutet fchon hienieden
auf den Srieden hin, den Srieden;
ift doch, roas fich hier entklumpelt,
keine Saube, roelche rumpelt.
Sinderl geh für mich, ich glaube,
diefes ifl die Sri edenstaube.

Slutter (hat gegoffen und hält die Sigur
in der ßand):
Sïie ich diefes roenden kann,
feh' ich's für ein p3almblatt an.

Sater:
ßab' ich's oorhin nicht gefagt,
daft es in Guropa tagt?
Ser Sriede kommt, er ift uns nah;
die Srieden spal me ift fchon da.

(Gs klopft.)
Sater:

Sanu? S5as ift? S3er mag das fein?
Su diefer fpäten Seit? ßerein!

Ser Srem de:
Scheinen Sie. Soch immerhin,
ich fehe, daft ich richtig bin.

Sater:
Sie Stunde ift 3roar oorgerückt;
doch roenn Sie unfer Spiel ent3Ückt:
2Bir find, Sie fehen, grad dabei,

3u fchauen, roie die Sukunft fei.
ünd roas roir fehn, ift rounderbar:
Sen Srieden bringt das neue gahr,
Sriedenspalmen, Sriedenstauben!

Sehen Sie felber. gft's 3U glauben?
So deutlich fpricht es diefes aus:
Ser Srieden kommt! Ser Srieg ift aus!
Gin ©lück

Ser Sremde:
Sie fchönen SJorte fpart;
noch find roir in der ©egenroart.
3um Seifpiel roard mir das Smt oerliehn,
die Sleioorräte ein3U3iehn.

gnfolgedeffen bitt' ich recht fehr:
Seien Sie klug und geben Sie her.

Aphorismen
Sie Sreundfchaft ift eine Seuche, die

man am beften durch ßunger kuriert.
*

SasSünftlertum unferer kleinen Sünpier
gleicht der oerfilberten Sickeluhr der ©rjm-
nafiaften: man trägt es, roeil man P0I3

darauf ift, meiftens fteht es aber Pill.
* «

Sach dem Sirnbaum. der keine Sirnen
hat, roird kein Causbub feinen Prügel
roerfen," fprach der Sichter 3um Se3enfenten.

* *
*

Sie Seit befteht nur aus Sergangenheit.
Sie Sukunft roohnt in der Santape, und
eine ©egenroart ift abfolut ausgefchloffen,
denn da3u roäre nötig, daft die Seit ruck-
roeife ginge, roie der Seiger des Sekundenblattes.

* *

Ser Sienfch unterfcheidet pch oom Siere
dadurch, daft er Sreude an Sierfchinderei
haben kann.

* *
*

Sicht geboren roerden, ift das SchönPe,"
predigt Sophokles in feiner Sntigone".
S5oher roeift er denn das?

* *
*

Sie ßeirat ift ein Sturmangriff: man
peht die Slänner oor pch elend fallen und
geht doch begeiftert oor.

*
*

Sas SBiffen gleicht der îpoli3ei,
Gs Peckt uns gerne in Serliefte,
Sie Summheit aber macht uns frei
Srum gib das Grübeln auf ©eniefte!

2*. .
Sttlblümcletn aus einem Homan

gn ftummer Ser3roeiflung, fortgefeht
und ohne 3U ermüden, oerfchlang er die
©räpn" (Ginige Seiten fpäter) : Sie
lag ihm fchroer im Slagen und raubte ihm
die gan3e Sachtruhe ." ^är.
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No. 52 Seilage des Nebelspalter" 25. Dezember 1915

Sleigießen
Drama in einem Akt von Alartin Salancier

Seit: Sglvesternacbt I?lS
(ZN: Eine bürgerlicbe Woknsiube

Der Sokn:
Nekmt das Blei aus allen Schränken.
clock reckt vieles laßt es sein.
«Um 6er Zukunft zu geclenken.

werfen wir's ins Wasser rein.
Der Bater:

Ack. wer glaubt in cliesen Tagen
nock an clieses Pudels Rern.
«Um clie Zukunft zu befragen.
wende icb mià stets naà Bern.
Dorten sinci. clie olles wissen
«Uncl warum denn niât auà dies?
Wers niât glaubt, ist ausgesàmissen
uncl ein Bolksseincl überdies.

Immerbin uncl euck zuliebe
wircl noà diesmal mitgemaàt.
Wenn der Junge etwa Iacbt.

kriegt er eine Ladung Kiebe.
Sobn:

Aà. ià muß nur desbalb laàen.
weil wir eigentlià im Grunde
dieses Spiel zu dieser Stunde
gânzlià deinetwegen macben.

Bater:
Mißoerkenne niât, mein Sobn.
das Prinzip der Nation.
Was gescbeit und dernokratiscb.
scbeint dir keute problernatisck.
Merk' dir dies und merk' dir s reckt:
Nur der Nörgelnde kat reàt.
«Und zum Notionalrat reist.

nur wer dieses ganz begreift.
(Znkel:

Aà. bör' aus mit diesem Ritscb.
Bist du immerzu polit'scb?

Mutter:
Rommt! 's ist alles zubereitet.
Wer oon eucb noà länger streitet.
dars niât mittun.

Bater: Welcb ein Ton'.
Onkel: Kier?
Sobn: Ià komm'.
Bater: Wir kommen sàon.
T o à t e r :

Kier das Blei und bier (aus den Sobn
deutend) der Lössel.

Sokn:
Du! Ià will dir! Dummer Tössel!

Bater:
Los! Beginnt mit dem Tkeater.

Erstens nämlick kommt der Bater.
(En gießt uncl nimmt ciie Slgur aus ciem Wasser.)

Dieses ist ein Sragezeicben.
«Und mit was ist's zu vergleicken?

Tockter:
Mit dem «Ungewiss' der Tage.

Bater:
Nein! Das ist die S rie den s srage.
O. ikr Mensàen. wenn ibr wollt.
wird sie dies Iakr ausgerollt.
(Er roltt cias bleierne Sragezeicben so auf. ciasz

ein geracles Stänglein clraus wircl.)

«Und. wenn dies gesckeken wär'.
gäb' es keine Srage mebr.
Oder ist etwa dergleiàen
grades Stänglein zu vergleicbsn
mit dem scblecbt'sten Sragezeicben?

Onkei:
Nein! Es wundert Geist sià. meiniges
über die Gescbeitbeit deiniges.

Tocbter (die inzwischen gegossen und die

Sigur kerausgenommen kat):
Sekt! O. sekt und kommt! Ià glaube.
dieses Ding ist eine Taube.

Bater (tiessinnig):
Alles deutet sàon bienieden
aus den Srieden bin. den Srieden:
ist doà. was sià bier entklumpelt.
keine Taube, welcbe rumpelt.
Ninder I Ià sür mià. ià glaube.
dieses ist die Sri edenstaube.

Mutter (kat gegossen und kält die Sigur
in der Kand):
Wie ià dieses wenden kann.
sek' ick's sür ein Polmblatt an.

Boter:
Kab' icb's vorbin niât gesagt.
daß es in Europa tagt?
Der Sriede kommt, er ist uns nab:
die S rie denspal me ist sàon da.

(Es klopft.)
Bater:

Nanu? Was ist? Wer mag das sein?
Zu dieser späten Zeit? Kerein!

Der Sremde:
Berzeiken Sie. Dock immerkin.
ià seke. daß ià riàtig bin.

Bater:
Die Stunde ist zwar vorgerückt:
docb wenn Sie unser Spiel entzückt:
Wir sind. Sie seben. grad dabei.

zu scbauen. wie die ZuKunst sei.
«Und wos wir sebn. ist wunderbor:
Den Srieden bringt das neue Iabr.
Sriedenspalmen. Sriedenstauben!

Seben Sie selber. Ist's zu glauben?
So deutlià spricbt es dieses aus:
Der Srieden kommt! Der Nrieg ist aus!
Ein Glück

Der Sremde:
Die sàônen Worte spart:
noà sind wir in der Gegenwart.
Zum Beispiel ward mir das Amt verliebn.
die Bleivorräte einzuziebn.
Insoigedessen bitt' ià reàt sebr:
Seien Sie klug und geben Sie ber.

Aphorismen
Die Sreundscbast ist eine Seucbe. die

man am besten durà Kunger kuriert.

Das Nünstlertum unserer kleinen Nünstler
gleicbt der versilberten Nickelubr der
Gymnasiasten: man trägt es. weil man stolz

daraus ist. meistens stebt es aber still.
» »

..Naà dem Birnbaum, der keine Birnen
bat. wird kein Lausbub seinen Prügel
Wersen." spraà der Dicbter zum Rezensenten.

Die Zeit bestebt nur aus Bergangenkeit.
Die ZuKunst woknt in der Santasie. und
eine Gegenwart ist absolut ausgeschlossen.
denn dazu wäre nötig, daß die Zeit ruck-
weise ginge, wie der Zeiger des Sekundenblattes.

Der Menscb untersàeidet sià vom Tiere
dadurà. daß er Sreude an Tierscbinderei
baben kann.

..Niât geboren werden, ist das Sàônste."
predigt Sopbokies in seiner Antigone".
Wober weiß er denn das?

» »

Die Keirat ist ein Sturmangriss: man
siebt die Männer vor sià elend salien und
gebt doà begeistert vor.

» »

Das Wissen gleicbt der Polizei.
Es steckt uns gerne in Berließe.
Die Dummbeit ober maàt uns srei
Drum gib das Grübeln ous Genieße!

Stîlbliimeleîn aus einem Roman
..In stummer Berzweislung. fortgesetzt

und obne zu ermüden, oersàlang er die
Gräsin" (Einige Seiten später) : Sie
lag ibm sàwer im Magen und raubte ibm
die ganze Nacbtrube ." zà
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Gajj dich begraben, altes 3ahr,
Qs geb' dir das ©eleit
Sum Seifpiel die Senforenfchar
ünd auch die grofje Seit".

2Sas grofje Seit" ift, roeijj man jetjt :

23or allem die SDreffur,
S)ann roerden 23ölker totgehetzt
ünd Gombart nennt's Kultur.

2ïïanch' Kathedrale roird 3erftört,

3m Kriege gibt's halt Geherben,
ünd roer nicht mitmacht, ift nicht roert
Öür die Kultur 3U fterben.

2Juch jeder Gandsknecht roird $oet
ünd drifcht auf Seind und Geiern;
2ïïan fieht, ein £jdeal erfteht,
225enn 23i3epfe Giege feiern.

Go grofje Seiten gab's noch nie,
223arum? 2ïïan darf's nicht fagen;
£Denn felbft bei uns trägt das ©enie
ßeuf einen roten Kragen.

S)rum frejjt und fauft und fchreit hurra
S)enn jetjt herrfcht SDenkoerbot.

ünd bum, bum, bum, und tfching-tara
28er denkt, ift ein 5[diot.

ünd roer der großen Seit" 3um Gpott
Gich unterfteht und denkt,
Kriegt fprügelftrafe und Gchafott
ünd roird als ßere gehenkt. Ceo o. 2TCenenburg

t>it flngft 00c dem frieden
©eftern habe ich meinen Öreund Sleier

roieder einmal befucht. Sach den üblichen

Präliminarien über den Stand der neueften
Slarsforfchung und das (Ergebnis der Slo-
bilifationsanleihe der Segerrepublik ßaiti
kamen roir, roie heute üblich, auf den Srieg
3u fprechen. Sei diefer ©elegenheit ent-
fchlüpfte mir der naheliegende Seuf3er:
S5enn es nur bald Ôrieden gäbe!"

ßätte ich in ein Sîefpenneft geftochen
oder einem Slarktroeib den Stand umge-
fchmiffen, der Sufruhr roäre nicht größer
geroefen, als diefe meine gutgemeinten SHorte
bei meinem Öreund Sleier und feinen Som-
pagnons ßuber, Slüller und Schule (in
Öirma Sleier & Go.) ausgelöft haben.

Sienfch, Clnglücksrabe, rede nicht oom
ôrieden, roenn du unfere ôeindfchaft auf
eroige Seiten nicht auf den ßals laden roillft."

geh roar konfterniert, das roar mir noch
nicht oorgekommen: ich rede oon Ôrieden
und lade mir dadurch eroigen ßaß auf die
Schultern. Sie Sufklärung follte mir bald
roerden.

S5ir find dir eine (Srklärung fchuldig;
roir, die Öa. Sleier & So., haben für
700,000 Ör. Saumroollabfälle auf Cager.
Säuert nun der Srieg roeiter, fagen roir

3irka ein halbes bis dreioiertel gahre, fo
können roir diefe Sbfälle mit einem Srutto-
oerdienft oon 90% oder 630,000 Ör. um-
fehen. Sechnen roir 30,000 Ör. für Spefen
und ümtriebe, fo bleiben netto 600,000 Ör.
Sas ift pro ©efellfchafter Sleier, ßuber,
Slüller und Schule?"

150,000 Ör. roar meine Sntroort."
Sehr richtig, jeder oon uns fteckt

150,000 Ör. ein, nota bene roenn der Srieg
roeiterdauert; roenn es aber Ôrieden gibt

und 3roar bald, roas ©ott oerhüte, fo ift
unfer ©eld 3um Seufel und roir können

unfere Saumroollabfälle mit einem Setto-
oerluft oon einer halben Slillion einfügen!

Slfo fei fo freundlich und rede oom
Sriege fo lange und oiel du roillft, aber
oom Ôrieden rede kein S3ort mehr, du

kennft nun unfere Sngft oor dem Ôrieden!"
geh oerabfehiedete mich und in der

darauffolgenden Sacht roäre ich im Sräume
beinahe in einem Serge oon Saumroollabfällen

erftickt.

Zcfyatw
(17. Se3ember)

ünd roieder kam der Sag des 2a3arus,
Sas ift der Sag des armen, kranken Sïïannes
(Senn Ca3arus aus Gukas*) ift gemeint,
2Ticht der des (Soangeliums [Johannes!)

ßeuf geht er irrend durch die gan3e 2Selt,
Ser kranke 2ïïann, der 2iermfle unter allen,
Srofamen fuchend, die da oon dem Sifch
Ses reichen 21Tannes, namens 2<rieg", gefallen.

©otthilf!" So fagt fein Tlame und fein Sltund,**)
ßilft ©ott mir nicht, roer roollte mir noch helfen?
G, helf mir ©ott, ich bin fo hilfelos.
©leichroie ein nacktes 2<indlein unter 2Sölfenl

So fiech und krank roie ich, roar nie ein 2ïïenfch
2iuf diefer elendreichen 2Selt hienieden,
2So ich auch anklopf, roird nicht aufgetan,
ünd höhnend heifjt's: 28ir roollen keinen Srieden!"

So bin ich denn, oerachtet und oerkannt,
©an3 diefer 3eifen Ca3arus geroorden
(Sin jäh oerjagter 2<önig nur noch trägt
5Tach meinem Tlamen einen alten Orden.***)

G ipeter, armer Ipeter ohne Gand,
Sürroahr, du führft das rechte Grdens3eichen,
Su felber roardfl 3U einem Ga3arus,
Su einem armen 21tanne ohnegleichen.

ünd doch, mein 2Tame roird auch froh genannt,
Senn manchem bringt er ßilfe und (Srretten:
Sem, den der trunkne 5<rieg 3U Soden fchlug,
©ibt 2a3arus ein ßeim in Ca3aretten." g0bs

) Cukas 16, 20. **) Ca^arus heißt fooiel roie ©otthilf.
***) Sen ferblfchen ßasarusorden darf allein der 2<önlg tragen,

äHntcwadjt tn Ott Stadt
Die ßäuser bocken in verbissener (Hut

IDie stumme Riesentiere mit verglasten Jlugen
Und glotzen starr und ducken tief sieb unterm

Srost der Dacht.

Die glatten Strassen bin fegt eisiger Uüind

Und fällt wildkreisebend Däcberfabnen an.
Horn Rimmel friert ein einziger Stern.

(£mil 2Biedmer

Unterrcfyied ott <&tfd)ltä)ttt
Gine Örau ift im ©runde immer eine

Örau, ein Slann aber lange, lange noch

nicht ftets ein Slann! m.

iiUtatut
Jtan $tey's Schreibmappe 1916. Ser Candbote"

oon 2Sinterthur fchreibt darüber: 2Jus der Such-
und 2<unftdruckerei 3ean Srerj in Sürich
roandert eine Schreibmappe in die 2Selt hinaus,
roie fie fchöner roohl kaum gefchoffen roerden könnte.
Sie ift der grofjen Seit unferes ßeeres angepaßt und
bildet fo ein bleibendes Sokument nicht nur für die
Ceiftungsfähigkeit der modernen Sruckkunfl, fondern
auch für eine (Spoche der hohen Spannung aller
patriotifchen ©efühle im Schroei3erland. fin feflem
und maffioem (Sinband, eine oortreffliche Unterlage,
ein Schroar3-2Beifibild oom (Sharakterkopf des ©e-
nerals tragend, bringt die 21tappe als erfles und
3roeites 2(unftblatt die oor3üglichen JJorträts oon
Sundespräfident 21Totta und ©eneralflabschef oon
Sprecher. Seide Silder find in heller ©rundierung
lebensfrifch gehalten; die Struktur des 3ugrunde-
liegenden Originals ift fo unoerkür3t erhalten, dah
mancher die Silder einfach herausnehmen, 3um (Sin-
rahmen bringen und als roillkommenen 28andfchmuck
oerroenden roird. (Sin faft durch die gan3e 2ïïappe
fich 3iehender, die (Sreigniffe und die Ceiftungen der
Schroei3 3ufammenfaffender 21uffat) Schroei3erland,
halte SSacht!" und ein roeiterer Seitrag oon (Slfe

Spiller: Ser I. 2fuguft 1914", bieten unterhaltende
Cektüre und eine grofje Sohl oon fchönen Olluftra-
tionen aus dem Ceben und oon den Aufenthaltsorten
unferer Soldaten im ©ren3dienft geben der 2ïïappe
einen befonderen 2ZSert roeit über eine ©efchäfts-
225eihnachtsgabe hinaus. 21n ihren faft 3U profaifchen
Sroeck erinnern eigentlich nur das 2<alendarium pro
1916 und die reichlichen Cöfchblatt-(Sinlagen.

Splvester^verfe
Laß dicn begraben, altes Iabr.
Cs geb' dir das Geleit
55um Beispiel die 55ensorenscnar
(lnd aucn die große 5Zeit".

Was große Zeit" ist. weiß man jeht:
Vor allem die Dressur,
Dann werden Völker totgebeht
(ind Sombart nennt's Aultur.

Mancb' Ratnedrale wird zerstört.

Im Kriege gibt's balt Scberben.
(lnd wer nicnt mitmacbt. ist nicbt wert
Sür die Aultur zu sterben.

Aucb jeder Landsknecnt wird Poet
(lnd driscbt aus Seind und Leiern:
Alan siebt, ein Ideal erstellt.
Wenn Bizepse Siege feiern.

So große Zeiten gab's nocb nie.
Warum? Alan darf's nicbt sagen:
Denn selbst bei uns trägt das Genie
îî^eut' einen roten Rragen.

Drum sreßt und saust und scbreit burra
Denn jeht berrscbt Denkverbot.
(lnd bum. bum. bum. und tscbing-tara
Wer denkt, ist ein Idiot.

(lnd wer der großen Zeit" zum Spott
Sicb unterstebt und denkt.
Xriegt Prügelstrafe und Scbasott
(lnd wird als t^exe gebenkt. Leo v, Meyenburg

Die fingst vor öem Zrieüen
Gestern nabe icb meinen Sreund Meier

wiecier einmal besuàt. Naà den üblicben

Präliminarien über clen Stand der neuesten

Marssorsàung und das Ergebnis der Mo-
bilisationsanleibe der Negerrepublik Kaiti
kamen wir. wie beute üblicb. aus den Nrieg
zu sprecben. Bei dieser Gelegenkeit ent-
scblüpste mir der nakeliegende Seuszer:
Wenn es nur bald Srieden gäbe?"

Kätte ià in ein Wespennest gestorben
oder einem Marktweib den Stand umge-
sàmissen. der Ausrubr wäre niât größer
gewesen, als diese meine gutgemeinten Worte
bei meinem Sreund Meier und seinen Nom-
pagnons Kuber. Müller und Scbulze (in
Sirma Meier ô- Co.) ausgelöst baben.

Menscb. «Unglücksrabe, rede niât vom
Srieden. wenn du unsere Seindscbast aus

ewige Leiten niât ous den Kais laden willst."

Ià war konsterniert, das war mir noà
niât vorgekommen: ià rede von Srieden
und lade mir dadurcb ewigen Käß aus die
Scbultern. Die Aufklärung sollte mir bald
werden.

Wir sind dir eine Erklärung scbuldig:
wir. die Sa. Meier oc Co.. Kaken sür
700.000 Sr. Boumwollabsälle aus Lager.
Dauert nun der Nrieg weiter, sagen wir
zirka ein Kalbes bis dreiviertel Iabre. so

können wir diese Absälle mit einem Brutto-
verdienst von 90°/,, oder 620.000 Sr. um-
setzen. Recbnen wir 20.000 Sr. sür Spesen
und «Umtriebe, so bleiben netto 600.000 Sr.
Das ist pro Gesellscbaster Meier. Kuber.
Müller und Scbulze?"

150.000 Sr. war meine Antwort."
Sebr ricbtig. jeder oon uns steckt

150.000 Sr. ein. riàberie wenn der Nrieg
weiterdauert: wenn es aber Srieden gibt

und zwar bald, was Gott verbüte. so ist

unser Geld zum Teusel und wir können
unsere Baumwollabsälle mit einem Netto-
Verlust von einer balben Million einsalzen?

Also sei so sreundlicb und rede vom
Nriege so lange und viel du willst, aber

vom Srieden rede kein Wort mebr, du

kennst nun unsere Angst vor dem Srieden?"

Ià verabscbiedete mià und in der

darauffolgenden Nacbt wäre ià im Traume
beinabe in einem Berge von Baumwoll-
absällen erstickt. kermann Stra-nl

Lazarus
(l7. Dezember)

Unci wiecier kam cler Tag cies Lazarus,
Das ist cier Tag cies armen, kranken Alarmes
(Denn Lazarus aus Lukas*) ist gemeint.
Nickt cier cies Evangeliums Ionannes!)

Keut' gekt er irrenci clurck clie ganze Welt,
Der kranke Nlann. cier Aermste unter allen,
Brosamen suckencl, ciie cia von ciem Tisck
Des reicken Mannes, namens Nrieg", gefallen.

Gottkilf!" So sagt sein Name uncj sein Nlunä.**)
kZilst Gott mir nickt, wer wollte mir nock keifen?
0. keif' mir Gott, ick bin so kllfelos.
Gieickwie eln nacktes Ninäleln unter Wölfen!

So slecb uncj krank wie ick. war nle eln Nîenscn
Auf ciieser elencjreicken Welt klenieclen,
Wo ick auck anklopf', wlrcl nickt aufgeton.
Uncj köknencj keiszt's: Wir wollen kelnen Srieclen!"

So bln ick clenn, veracktet uncl verkannt.
Ganz clleser Zeiten Lazarus geworclen
Ein jäk verjagter Nönig nur nock trägt
Nack meinem Namen einen alten Oräen.***)

O Peter, armer Peter okne Lancl.
Sürwokr. clu sükrst clas reckte Oräenszelcken,
Du selber waräst zu einem Lazarus,
5Zu einem armen Manne oknegleicken,

Uncl clock, mein Name wircl auck frok genannt.
Denn manckem bringt er t?ilfe unci Erretten:
Dem. clen cler trunkne Nrieg zu Boäen scbiug,
Gldt Lazarus eln Kelm in Lazaretten." Iod-

») Lukas 16. 20. ") Lazarus neiht soviel wie GolMlls.
Den serdlscnen Lazarusoroen oars allein cler ?<ön!g tragen.

Winternacht in üer Staöt
vie bäuser kocken in verbissener Aut
Äie stumme kiesenliere mit verglasten Mgen
Uncl glotzien starr unä äucken tief sich unterm

Frost äer Nacht.

vie glatten Ztrassen kin fegt eisiger Ainä
Unä fällt uiiläkreischenä Dschertsknen an.
dorn kimmei friert ein einziger 5tern.

Em!> Wleclmer

Unterschied üer Geschlechter

Eine Srau ist im Grunde immer eine

Srau. ein Mann aber lange, lange noà
niât stets ein Mann? k?k.

Literatur
Jean Zrep's Schreibmappe lYIS. Der Lanäbote"

von Wlntertbur sckreibt äarüber: Aus äer Buck-
unä Nunstärucl<erei Jean Sren in 5Zürlck
wanäert eine Sckreidmappe in äle Welt blnaus.
wie ste scköner wokl kaum gescnofsen weräen könnte.
Sie ist äer großen 5Ze!t unseres kZeeres angepaßt unä
biläet so eln blelbenäes Dokument nickt nur für äie
Leistungsfäkigkelt äer moäernen Druckkunst, sonäern
aucb sür elne Epocbe äer koken Spannung aller
patriotlscken Gefüble im Sckweizerlanä. In festem
unä massivem Cinbanä, eine vortressticbe Unterlage,
eln Sckwarz-Weiszbllä vom Ckarakterkopf äes
Generals tragenä. bringt äie Nlappe als erstes unä
zweites Nunstblatt äie oorzüglicben Porträts von
Bunäesprästäent Nlotta unä Generalstadscbef von
Sprecber. Beiäe Blläer sinä in beller Grunäierung
lebensfriscb gebalten: äle Struktur äes zugrunäe-
liegenäen (Zrlglnals ist so unverkürzt erbalten. äasz

mancber äle Biläer einsacb berausnekmen, zum Ein-
rakmen bringen unä als willkommenen Wanäsckmuck
verwenäen wlrä. Ein fast äurck äie ganze Nlappe
stck zlekenäer. äle Ereignisse unä äie Lelstungen äer
Sckweiz zusammensassenäer Aussah Sckweizerlanä,
kalte Wackt!" unä ein weiterer Beitrag von Else

Spiller: Der l, August 1914", bieten unterbaltenäe
Lektüre unä eine große !ZakI von sckönen Illustra-
tlonen aus äem Leben unä von äen Aufentkaltsorten
unserer Soläaten Im Grenzäienst geben äer Nlappe
einen besonäeren Wert weit über elne Gescköfts-
Weibnacbtsgabe kinaus. An ikren fast zu prosaiscken
5Zweck erinnern eigentlick nur äos Nalenäarlum pro
ISI 6 unä äle relckllcken Löscnblatt-Einlagen.



6rine fïttfïdjt
r i n 3 î p a 1 : Slaier, roarum haben Gie
die Tintenflecke auf dem Srief hier
nicht ausradiert?

Cehrling: Sun, der Sunde, der den Srief
erhält, ift an Ôlecken geroöhnt, der hat
ja 'n chemifche S3afchanftalt <m. g*.

SSaaas fchon halb 1 ühr! Schämft
du dich denn garnicht, fo fpät erft aus der

Sei3e heim3ukehren ?"

Sei ftill, Site, roir haben dieôriedens-
bedingungen feftgelegt!"" m ech.

Schutz-Marke Relvetia*

Backpuloer
Bester Ersatz für Hefe.

Erste Schweizer
Backpulver - Fabrik

A. SENNHAUSER, Zürich.

ptv 100 ftg» 7» (unfrankiert) 3u haben in ber

taôition öer titowlm 5Botöen-3eüuna-

feststehende

und Sitz-
und

Kinder-

Badewannen

Wascb-Einrich

langen

auf jeden bestehenden Waschherd

oder Waschkessel passend
empfiehlt

Mechanische Werkstätte
A. Saurweln.Weinfelden.

+ Eheleute +
verlangen gratis u. verschlossen
meine neue Preisliste mit 100
Abbildungen über alle sanitären
Bedarfsartikel, Irrigateure,Frau-
endouchen, Gummiwaren,
Leibbinden etc. 1350
Sanitäts-Geschäft Hübscher
Seefeldstrasse 9a. Zürich.

Sff* iff erfchienen
unb roirb ben fif. Sfbonnenfen bes 2îebelfpalfer" 0&ne
borget- ige SSefteÖung jum reoujierten greife Oon 35 (St£.
3U3ÜgIid) ^orio 3ugefanbf. (Sratü SSettage ift oem
3oggeti skatender Ï>a3 in ^Sterfaroenorud in unferer
$öud)Dvndcrci fttufttertfdj aufgeführte SSito

©eneral SBtHe's
freigegeben, oaè aöeiu intnocftcttë ï>en oreifadjeu 2ßert
oeè $atenoer§ repräsentiert

WrW* ©ne roeifere "Beilage bilbef ber hübfeh illuffrierfe

ber jebem 3oggeli*£afenber gratté beigegeben iff. (Sin3el=

preis 10 (£fs.) 2)er 3oggeIi=£aIenber iff biesmal fo reichhaltig roie

nod) nie. Sine Qîîenge unferhaffenber u. belefjrenber ^ooeüen, (£r=

3äf)Iungen unb SUuffäfje, 3um Seil ifluffrierf, foroie oiele QBifje,

©ebichfe unb f)umoriffifcf)e Silber unb eine reief) illuffrierfe ^riegs-
gefchjehfe oerooüffänbigen ben 3nf)alf bes grofjen 03olhsftafenbers.
100 Silber.

ßoffenb, unfere Abonnenten werben bie ©efegenbeif, einen

guten OSoIhsualenber fo billig 3U erhalfen, nichf oerpaffen,
3eid)nef hochachfenb

Sean $ret)*

AH. SCHULTHESS & Co.
empfehlen sich für alle 1348

SPEMLER-ARBEITEN
REPARATURENMühlebachstr. Nr. 62

Zürich 8=

4 TAILLEUR- ZÜRICH I
Anfertigung aÜerßaren'Ccurierobe in- an*
erdeumf geöiegcneryiusßihrung Çrosses
Gager in ersnxlassigenTfaiwcaufe-Stoflèn.

Auskunftei Prudentia A.G.. Zürich I

Telephon 1902 Rüdenplatz 2 Gegr. 1894

I. Auskunftsabteilung: 1. Handelsauskünfte. 2. Pri¬
vatauskünfte mit rein gesellschaftlichem Interesse.

H. Inkassoabteilung: Gütliches und rechtliches In¬
kasso. Durchführung von Nachlassverträgen und
Konkursen.

Unser Name ist eine Garantie.

Die Besten 12742

Die Einfachsten
Die Verbreitetsten

Die Leichtestgehenden
Gratis - Stickkurse Maschinen auf Probe

Mebr als 1000 Modelle für alle Gewerbe

Schnelläufermaschinen

Kraftbetriebs - Einrichtungen

Reparaturen aller Systeme in best

eingerichteter Werkstätte

Ersatzteile - Nadeln - Oel - Faden
Alte Maschinen werden in Tausch genommen.

Compagnie SINGER
1 Rennweg 7jîrârhZum Widder iiUI 11*11

35 Langstrasse Stauffacherqual 40
Depots in Baden, Bülach, Glarus, Schaffhausen,
Uster, Winterthur, Wohlen, Wädenswil Thalwil.

Seine Ansicht (A

Prinzipal: Maier. warum boben Sie
die Tintenflecke aus dem Bries nier
nicnt ausradiert?

Lebrling: Bun. der Runde, der den Bries
erkält, ist an Slecken gewännt, der kat
ja 'n ckemiscke Wascbanstalt! W. <s-n.

Schwere Arbeit
Waaas sckon kalb l Ubr! Sckämst

du dicb denn gornicbt. so spät erst aus der

Beize beimzukebren ?"
..Sei sti». Alte, wir baben die Sriedens-

bedingungen festgelegt!"" W sc».

»SW»
Zlelveîîs-

gestes ^8st! M tiefe-

Irrste 8oli>vei?er
IZsekpuiver » fsbrik

Makulatur-Papier
Per 1VV Kg. Fr. 7. (unfrankiert) zu haben in der

krpMon öer Schweizer Mchen-ZeilW.

fest-
Ststisricls
uncl Zit?-

un<Z

Xindsr-
iZsds-

wsrmsri

ànk jsäsn köstsksnäsn ^Vasok-
dsrä oäsr "Mässiilisssöl passsnä

srnptisklt
Kl8cli3olsetik WsrI(8tâttL

^. 8allrw8ln.VkinfkI6sn.

verlMMn gratis n. vsrsonlosssn
insins nsns prsisiists wit 100
^bbiiäunKSn üi>sr kils sanitären
Lsâ^rksârtiiisI,IrrÌA!>tsurs,I?r^u-
snäouoden, Kuininiv^rsn, I^sib-
binäsn sto. 13öO
Ssnitâts kvscîksît Niibsvksi-

Preis K0 Cts.
ßjW" isl erschienen

und wird den tit. Abonnenten des Nebeispalter" WM" ohne
vorherige Bestellung zum reduzierten Preise von 35 Cts.
zuzüglich Porko zugesandt. Als Gratis -Beilage ist dem
Joggeli -Kalender das in Bierfarbendruck in unserer
Buchdruckerei künstlerisch ausgeführte Bild

General Wille's
beigegeben, das allein mindestens den dreifachen Wert
des Kalenders repräsentiert.

WP- Eine weitere Beilage bildet der hübsch illustrierte

Wandkalender,
der jedem Joggeli -Kalender gratis beigegeben ist. (Einzelpreis

Cks.) Der Joggeli-Kalender ist diesmal so reichhaltig wie
noch nie. Eine Menge unterhaltender u. belehrender Novellen,
Erzählungen und Aufsätze, zum Teil illustriert, sowie viele Witze,
Gedichte und humoristische Bilder und eine reich illustrierte
Kriegsgeschichte vervollständigen den Inhalt des großen Volkskalenders.
100 Bilder.

Koffend, unsere Abonnenten werden die Gelegenheit, einen

guten Volkskalender so billig zu erhalten, nicht verpassen,

zeichnet hochachtend

Verlag des Nebelspalter"
Jean Frey.

/«/» S//S 1Z48

--âveS S ---------

>?^/ì^/,AurlLa^^H«?^ Az/^e/vSe «z/i-
c/àinn/ l?ec5/cN<vi^^^^7/^ - Lusses

à>iliài?slillgiitiSn.-lZ../lîsil:liI
leleokon 1902 Nüttenoist? 2 kegr. IL94

l. ^u8kunkt8sdtellunA : 1. ttsndelsgusliünkte. 2. ?ri-
vatauskunîte mit rein Zesellscngktlicbem Interesse.

II. Ink?880abteiIunZ: Oütlicnes und recbìlicnes In¬
kasso. OurcnkünrunA von 1>sgcnIgssvertrâ!Zen und
Konkursen.

-------- Unser Nismv ist eine Lgrentie. --------

vis Ks8ten 12742

vis Hààien
vie Vei'bl'kiteiZign

vis l.öiokt68tg6lisnlisn
Lrâ - Ltlekkiirss àcdiukil suk ?rods

Msdr sl8 1000 Nollölliz kllr â Keverds

8euv8llâukerms8l:vi!is!l

sîsparaìul-en silei' 8^8isms in bs8l

singsrieliisie«' Vilsààtts

UrsstZteilo lKilslleln vol ?süsn
/^Ite lVìasckinen werden in ?guscn genommen.

-um «iiililor à»>> >W»>>
35 I.Sllg8tr388k Ltaussäeuizryuä-! 40

vspots in Laden, Lülacb, (ZIarus, Zcnaskkausen,
Uster, >Vintertnur, Noblen, ^Vädensvil l'nalvvil.



Theater,Variétés, Konzerte, Cafés
P^mYmïmmmmmi=imrgmmmi x x « « « x x:

<£ocfo-£l)$ûter

S r ères Sarol. die luftigen 2Jkrobaten,

Dollführen oiel Cärm und ßeldentaten.

Sirginia Schell folgt diefen ßamuren
und trillert geroagte Koloraturen.

2Bie ein losgelaffenes Sonnerroetter
fliegen die 2Illifons über die Sretter.
S)ie peben 3appligen Soctails ergän3ert
das Programm mit den phänomenalen Seiten.
Sls luftig" 3nterme330 genießen roir das

Sinderfpiel" der beiden Sir das.
3n pantomime und Seiten geben
die Ôarabonn ein Stück ^ndianerleben".

Sidi bringt aktuelle Sooitäten
und jongliert mit grauslichen Sriegsgeräten.
3)er ßrfolg der (Sugenios ift nicht 3U beftreiten,
dieroeil fieben auf einem Sop daoon reiten. .

ZÜRICH
Stadt-TlieaterSamstag geschlossen.

Sonntag nachmittags 3 Uhr: Dornröschen", Weihnachtsmärchen
v. 0. Will; abends 7*/g Uhr: Tannhäuser", Oper v. R. Wagner.

Pfauen-TlieaterSamstag geschlossen.
Sonntag abends 8 Uhr: Komtesse Guckerl", Lustspiel von

F. v. Schönthan und Koppel-Ellfeld.

Corso-TtieaterDirektion: L. A. Alvarez.
Vom 16. bis 31. Dezember 1915, täglich abends 8 Uhr: GastspielPrärie - BlumeGrosser dramatisch mimo-choreographischer Akt, dargestellt von
der berühmten Faraboni-Familie. 28 Personen: 12 Damen, 16
Herren^ 3 Pferde. Ein Bild aus dem amerikanischen Indianer-Leben.

Nachher das übrige sensationelle Programm

Kleinkunstbühne Bonbonnière "
Direktion: Eduard Trapp

Bahnhofstrasse 70-72 Telephon 6151
Täglich von 8V2 H Uhr Vorstellung.

Sonntags nachmittags 4 Uhr bei ermässigten Eintrittspreisen.
Näheres siehe Plakate!

Grand Café & Conditorei Odéon

Zürich
Vornehmstes Familien-Café am Platze

Eigene Wiener Conditorei
FIVE O'CLOCK TEA - AMERICAN DRINKS
Spezialität in Fruchteis, Bowlen u. Coupes - Feinste Original-
Liköre - Reichhaltige Auswahl nur bester Flaschen- u.

Champagnerweine - Pilsner Kaiserquell - Münchner Löwenbräu
Bestellungen ausser Hause werden sorgfältigst ausgeführt

Telephon 1650
Billard-Akademie u. Spielsaal im ersten Stock

Tag und Nacht geöffnet
1421 Inh.: Fritz Thaihauser

bei JHturten
22. Juni 1476

Hotel-Restaurant

HENNE
Rüdenplatz

beim Rathaus 1451

Bürgerl. Familien -Restaurant.
Prima offene u. Flaschenweine.

Hürlimann-Bier.
Zimmer mit elektr. Licht und
Zentralheizung von Fr. 2. an.

Grosser Gesellschaftssaal.
Es empfiehlt sich höfl.

E. Soland-Senn.

Hotel-Restaurant

ZUR SONNE
hier

Weber-Bier,
Guter Wein,
Küche fein!

Billard anch,
wie's ist Brauch.

Schöne Säle,
Selber wähle! 1453

Kegelbahn auch vorhanden.
Aufdrum! in der Sonne landen

Wohin
geht man, um ein gutes und
preiswertes Glas Wein zu
trinken? Führe beste Spezialitäten

in Grenache, alt u. Tisch¬
weine. 1433

Ricardo Soler
Nachfolger

Jos. Ballesta & Cie.
Glockengasse 9, Zürich 1.

Grand Café de la Terrasse Zürich
am Bellevue - Sonnenquai 3 - Hotel Bellevue
Vornehmstes Familien-Café Rendez-vous der Fremden

TELEPHON 7 564 1437

Mit höfl. Empfehlung Frau Josy Furrer-Schnyder.

ßronö QQfe ^^000, 3Üficb
Inhaber: £ö. Ringer

Grösstes Cafébaus ber Schwei3
täglich nachmittag» unö Rbenö=ßon3erte

Kenöe3=vous=Ort aller Sremöen.

ZUR KRÜFLEUTEN
Vorzügliches Speise-Restaurant

Rendez-vous der Kaufleute in Zürich. Reale Weine. Zivile Preise.

Mit höfl. Empfehlung ERNST BflER

11 zürioHSonnenquai 10Café DE LA PAIX
Zürichs schönstes Familien-Café. Rentlez-vous der Fremden n. Theater"
besucher. Mit höfl. Empfehlung IE. CXI- BRUCHON-

URANIABRUCKE Limmatquai 26

Jeden Mittwoch und Freitag
Grosso Extra - Konzortodes

Marcolli's Emsomtole 1410

Neue Komödien und Ensembles
Höfl. ladet ein Kirchhoff und Marcelli.

Wiener- Oeilô- RestaurantLUXEMBOURGFrüher Automat Limmatquai 22
Lieblingshaus des Fremdenverkehrs :: Täglich zwei

Künstler -Konzorte
Reichhaltige Speisekarte :-: Erstklassige Weine

Luxemburgisohe und Wiener Küche.
inh. Michel Beffort.

S ie essen im

99METZGERBRAU"
nei bescheidenen Preisen vorzüglich t 1403

Eldorado und Restaurant
Espagnola,
Talacker 50, Zürich 1

Neu renoviert! Täglich von 46 Uhr u. 811 Uhr: Erstklassige
Künstler-Konzerte des berühmt. Prof. Ginseppe Celesti.

Von abends 6 Mir an vorziigl. Spezial|>latte zu Fr. 1.50
Eigene Konditorei. Frau L. Köb & Sohn.

Helvetia Kasernenstr. 15
Sihlbrücke

Empfehlenswertes gemütl. Café :: Treffpunkt der Turner
30 in- u. ausländ. Zeitungen :: 2 Billards :: Vereinssaal

Original Wiener- Küche
Jeden Samstag und Sonntag Konzert

Rote und Blaue Rodler erledigen prompt und billigst

Gepäck- und sonstige Transporte
Tel. 8339
21 Schweizerg. 21

^keskei*,Varietes, I^on^enke, Laies
Corso-Theater

lZurichl

Srères Caroi. die lustigen Akrobaten.
oollsübren viel Lärm und Heldentaten.

Virginia Scb eil folgt diesen tZamuren
und trillert gewagte Koloraturen.

Wie ein losgelassenes Donnerwetter
sliegen die Alli sons über die Bretter.
Die sieben zappligen Coctails ergänzen
das Programm mit den pbänomenalsten Tänzen.

AIs lustig' Intermezzo genießen wir das
..Rinderspiel" der beiden Birdas.
In Pantomime und Tänzen geben
die Sarabonn ein Stück ..Indianerleben".

Sidi bringt aktuelle Novitäten
und jongliert mit grauslicben Rriegsgeräten.
Der Ersolg der Eugenias ist nicbt zu bestreiten.
dieweil sieben ous einem Roß davon reiten.

LàmstgA gescklosssn.
Lovllt-uz nàekmittâgs 3 Ukr: Vornrö8oken", >Vsiknaoktsmüreksn
v. O. ^Vill: üksncks 71/2 Ukr: ?'»iillkiill8er", Oper v. Ii. ^Viuznsr.

Lamstâg Assoklosssn.
Lonntsg sbencks 8 Ukr: Xornte8Sö Ouvkerl", I^ustsviel von

v. Loköntkan unck Xoppsl-IZilkelck.

Direktion: ü>. ^à.. ^lvàrs^.
Vorn 16. kis 31. Dezember 191ö, tZZliek s.bsnck8 8 Ukr: 6»8t8viel

«Zrosssr ckraraatisck miino-ekoreoKrankisoksr .^kt, ckarMstsllt von
cksr bsrükrntsn ?àràboni-I'ninilie. 28 Dsrsonsn: 12 Oâmsv, 16
Herren^ 3 I^Isrcks. lZin Lllck aus cksin arnsrilian^seksn Inckiansr-I/öben.

I^aokker ckâs üdriss gensationells ?rosrsroin

lileîààlm kolidl>iinîèfk "
Direktion: ZZcknsrà Iranv

Làkokstrasss 70-72 l'elspkon 61S1
làZIiok von 8^/2 II k, kr Vorstellung.

LonntsZs llâokrnlttsss 4 k"kr bei srinässi^tsn lZlutrittsprsisen.
^â-kerss sieks ?Iakats!

2urïvk
Voiînenm8ìs8 Familien- Laie am ?>à

Aigens Wisnsr Oonctitorsi

Lvs^ialitàt in ?ruoktsi8, IZovIen u. L!ouvê8 - ?siu8ts OrÏAinàl-
Diköre - Iîeiokkg.>tiAS Ä.usn'Ä.kl nur Ks8tsr l'Iàseksn- u. Otiâin-

vÄANsrvsllls - ?ilsnsr Xaissr^usII - Nüneknsr I^övsnbräu
Lö8tsliunASn g.u8ssr Ls,u8S ^vsrcken sorAkâltÌA8t suSAskükrt

l'slsplion 16S0
Lillsrcl-^kscjsmis u. Lpislsss! im srstsn Ltoek

l'sg und l^salit gsötinst
1421 InK prit? 7k-ZIKsussr

Zchlâchi
bei Murten

bsim r-istksus 14Zl

Lürgeri. lÄmi>ien-k?S8tÄuränt.
prims olkens u. flâ8ckenveine.

Hürlimsnn-IZier.
Limmer mit eiektr. kickt unck

?entrâIkei?unZ von k'r. Z. an.
Liro88er L>e8eIÌ8Lkzlt88asi.

t28 empfieklt sick Kokk

IU. Solsna-Senn.

Note! Ke5tsu^snt

kiti'
>Veber-IZ1or,
Kutsr >Vein,
Küeks kein!

Lillàrck »aek,
^vis 8 ist Lrauvk.

8oköne Kille,
Isidor ^VÜKlv! 14ZZ

I^exeld»kn nnek vordancken.
^nkclrnm! in cker Könne lànàsa

gekt man, nrn sin sntes unck
pieisveites (il-is VVein ?u
trinken? I'ükrs beste 8ns?isli-
täten in Krenaeks, à u.l'lsok-

vàs. 1433

lîivsrâo Sols?
^g.ektolgsr

^os. vsllests à vis.
OloeiîsnMSse g, ^ûrià 1.

lZsuiil! lîzle lie la Ikssgssk liisîeli
am VsIIsvus - Lorinsnqusi 3 - r-iotsl LsIIsvus
Vornskrnstss r^smillsn-Oslö r-îsnckv?-vous cisr r^rsmclsn

-r^l-LI-I-ioN 7SS4 1437

^/lît köll. ^rnplsklung k^rsu ^los/ l^urror-Soknvcksr.

grand 5lstona, Zürick
Inhaber: Là. I^ingsr

(Zrösstes Lakehaus der Schweiz
täglich Nachmittag- und 5lbend- Konzerte

l^endez-vous-Ort aller §remden.

kîenclei-vouz cler Ksulleute in Surick. lîesle V?«ine. ?ivi!e preise.

/inii nökl. limpleklung k^lilî

Sonnonquai<Z^lZzfê,.liel.tì I»«IX
Suricks seliöiiKtes ?amiliell-0á. ??vi>llo?.-vous lier ?i°ei!i<!?ll ». "I'kxnrpr-

selten Mi«t«oi:I, uniil krsitsg
lies

Ksne Xvioöckien nnck IZnsewdles
Löli. lackst ein ÜIrvkkoti nnà Uâreelll.

1^. X ^o^ cz^
früker tliutomst >.immslqugi 22

l.isdlingsksu» lies i?remilsnvorllokr« ^âgliok -ws!

keioliksttige Speiseltsrte !-: crstklsssigs Weins
I.uxemvurgisoNe unil Wiener llllvtio.

>nk Mivkei veffort.

5 /S ////

FL
I40Z

unck lîestsunsnt
Espagnols, Isl

^en renoviert! lÄsliek von 4K vkr n. 8^11 Ukr: I?r8tklâ8-
si^e Xüo8tler-XvN2ei'ts âe8 beriìknit. ?roL. Kinsopos Lelesti.

IZiMns Xonckitorsi. ?rav 1^. Xöb à 8okn.

Helveîïa Kssennenstn.15

^mpkeklensu/enîes gemiitl. Lslè :: Treffpunkt «iei» ^ui'ner
ZV in- u. suslâncl. Zeitungen 2 IZilI-inu» VereinssssI

vniginsl i^iene'-.Kücke
Derlen Ssrnstsg uno Sonntag Konzert

Kote unll Klaue kuà srlsciigsn prompt unc! billigst

vvpsvk- UNll Iransportv ie!. gzzg
2t Srîk«oîivi»g. 21



Theater,Variétés, Konzerte, Cafés
6rcmô Café de lo poix

2ïïitten in des Krieges Sranden,
roo fonft nur der ßa|} gedeiht,
ift uns diefer ßort entftanden,
roelcher pch dem Ôrieden roeiht.

28ie ein holder 2Sink des Rimmels
grüßt uns diefer Sukunftsfchein ;

denn des SanUs und 2<riegsgetümmels
muß doch einft ein Gnde fein.

£Doch das kann noch lange dauern,
und das allerbejte ift:
Ôliehn roir hinter diefe 3T£auern,

roo man ßafi und 2<rieg oergißt,

roo die fchönften 2Beifen tönen,
roo die ©eige roeint und lacht
ßier laßt uns den Sag oerfchönen,
oder etroa auch die Slacht. a.

Speck's Orient
Grösstes und elegantestes Lichtspiel-Theater.

Ab Mittwoch den 22. Dezember 1915:

3Z>or Auswanderer.Ein Schauspiel aus dem Volke.

Der Erzieher seiner Hoheit,
Kriegsbilder.

Komödie in
zwei Akten.

lympia-K.inoMERCATOPUTTM
Bahnhofstrasse 51, Eingang Pelikanstrasse

PROGRAMM vom 23. Dezember bis inkl. 29. Dezember

5 Akte! 5 Akte!
Am liäusllclien Herd

Ergreifendes Drama aus dem Leben.
Nach dem berühmten Roman von Hektor Malot,

preisgekrönt von der französischen Akademie.
Hauptdarstellerin: Die kleine Fromet, bekannt aus

,.Les Miserables". Spieldauer lx/a Std.

99" Der Cowboy als Pferdedieb ~M
Höchst spannendes Cowboy-Drama

mit den kühnsten Verfolgungen zu Pferde.

Hochaktuell! HochaktuellDer Krieg; In TirolDie Österreich. Stellungen in den Dolomiten, am Stilfser-
joch, in d. Ortlergrnppe etc. Hochinteressante Aufnahme.

Grand Café Splendid
Beatengasse 1 1

JWoi cilsclios Künstler - OrcliostorAxel Schlüter aus Kopenhagen 4 <J'/2 und 8 11 Uhr
7 Billards, Kegelbahnen, vorzügliche Ventilation

Tägliche Spezialplatte

Täglich: Flamingo's Maxim-Ensemble. Neu: ARISTA"
Jede zweite Nummer eine Attraktion.

Höfl. empfiehlt sich E. Nagler-Kaegi.

Restaurant ..MILANO Stampfen-
bachstr. 32

Feine Ital. Küche. Reingehalt. Weine. Prompte Bedienung. Während der
Hochschulferien stehen erweiterte Lokale zur Verfügung. Mittagessen mit

2 Fleisch, Gemüse und Dessert Fr. 1.70. Abtndessen Fr. 1 50.
l435 Mit bester Empfehlung A. Frapolll.

Restaurant
zum Sternen"

Albisrieden
Angenehmer Spaziergang aus

der Stadt.
Prima Rauchfleisch, ßauern-
schüblinge. Selbs' geräucherten
Speck. Gute Landweine, Most

und Löwenbräubier.
Höfl. empfiehlt sich

üiig. Frey.
Besuchen Sie das

Crémerie- Restaurant
Münzgraben 1347

vis-à-vis Bellevue-Palais, Bern.

Besuchen Sie
das Japanesische Tearoom,
Haulbeerttr. 11, Bern. 1339

Ich habe per Zufall einen grossen
Posten Cigaretten sehr billig
erworben und offeriere solche, solange
Vorrat, zu nur 90 Rappen pro 100
Stück, assortiert.

Es befinden sich darunter nur
bekannte und auch feine, garantiert
echte türitisehe, griechische und
russische (Bogdanoff-) Cigarretten.

J. Goldschmidt, Zürich 1

Schweizergasse 21. 1440

Bucbdruckerei

Jean

Trey
Zurich, Dianamaße

CUein-u.$pei[en-

Karten, fflenus,

BlocksJlafcben-

Gtiquetten, Recb

nungen,Ronzert-

programme,Gin=

ladungs- Karten,

Couverts,

wirkungsvolle

Plakate etc etc.

Reftaurant Bauernfcbänfce
Rinöermarht 24, 3üricb 1

Jeden Dienstag unb Sonntag
:: :: Srei * fcon3ert :: ::

1418

ff. offene u. Slafchenweine :: Cöwenbräu Dtetihon: ßeil u. ounfcel
Gute Speifen. Sid) beftens empfehlend: R. Sieger»Sauter.

H H H H H

Vegetarierheim Zürich
Sihlstrasse 26/28, vis-a-vis St. Annahof

Vegetarisches Restaurant
Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Menu à L 1.20,
1.50 und à la Carte. Kaffee, Tee, Chocolade zu jeder
Tageszeit. 1419 Inh. A. Hiltl H

ïi[i][ïl[il[|g[jl[^

£t»Mtssem«nt
UHnters<*rtett
St«*mpfcnt>ct<Hstr.&

8^ Vom 16. bis 31. Dezember:

das W~W~ Weihnachts-Programm Hl mit
MIEZE SANDEN, Humoristin.

Baronin BELLA v. BESANY, Vortragskünstlerin.
G-USSY MARA, étoile excentrique.

Falâer, der urkomische Musikant.
Louis and Tilly, prolongiert. H.W.Wenng, Conférencier.

Eva, Lichtkunsttänzerin.
Anfang 81/4 Uhr. Ende 11 Uhr.

Eintritt 50 Cts. und 1 Fr.

Thalysia
VoMOtaricptlP QnpiQ0n täglich reiche Auswahl und
Vrjyt/lal lOl/IIC CUCIDCN schmackhaft zubereitet, leich»

verdaulich, finden Sie in dem bekannten Restaurant

ii Holfaeinstr. -Seefeldstr. 19

(3 Min. v. Bellevue)
Grosses Lokal im Parterre, Separatzimmer im I. Stock.

¦::::::::::::::::¦::::::::::::::::¦::::¦::::::::::::::::¦:::::
Conditorei -Café

: F. Honold - Herzog, Rennweg 53, Zürich j
nächst Bahnhotstrasse.

Angenehmer Erfrischungsraum :: Spezialitäten in :

Feiner Patisserie, Pralinés, Eiscafé

Rindermarkt 20
1. StockCafé Zwingli

Gute reale Land- und Flaschenweine
Gute Speisen :: :: Franz. Billard

Aufmerksame Bedienung 1489
Höflich empfiehlt sich St. Hugo-Gruber.

iOiPiPiiiPOiilPPPSSQQPDiiOPPSi
g Restaurant Spiegelhof" s%f§sse 1

H EXTRA-KONZERTE ®

g des beliebten Damen - Ensemble Marcelli.
Q ff. offene und Flaschenweine Hürlimann-Spezialbiere 2
D Gute Speisen. Höfl. ladet ein : E. Hügli-Gerber u. Marcelli. j|

PPPPPPPPPPIPPPÜPPiOPPPiPPiPP

Hlümfyner Kindl
ZanQftvafit-WtiUatfttafo + + + + 3nl). <5. 6urBl>ardt
ÎEà'glîch Künftler -Konzerte + + î>amenord)eftec Çobjtî

ttorjügltcije billige Kücfye

?kesîeir,Varîèîès, Konzerte, Laies
Granö Cafe öe la paix

lZürich)

Mitten in des Krieges Branden.
wo sonst nur der Käß gedeibt.
ist uns dieser Kort entstanden.
weicber sicn dem Srieden weibt.

Wie ein bolder Win« des Gimmels
grüßt uns dieser îZukunstsscbein :

denn des Ianks und Ariegsgetümmels
muß docb einst ein Ende sein.

Docn das kann nocn lange dauern.
und das allerbeste ist:
Sliebn wir binter diese Mauern.
wo man Käß und Arieg vergißt.

wo die scbönsten Weisen tönen.
wo die Geige weint und lacbt
Kier laßt uns den Tag verscbönen.
oder etwa aucb die Nacbt.

Zpsek's Orient
Qrösstes uncl eleganteste.»; t-ioktspiet-ltieetor.

klittvvook clen 22. ve-ember 1915:

Lin Lekauspisl aus äsm Volks.

ver erXlener seiner Nokeit,
Xrisgsbildsr. -----------------

zvr^î^cz^.^i'oiìi^rzvr
öslinkotstrssse SI, Linxsnx pellksnstrssse

?«.06käNA vom 23. Desiemder dis inkl. 29. veaemdsr

Sälits! Säkte!

LrZrsiksnäss Drama aus cism Dsben.
iVsok äsm berükmtsn lìoman von llsktor Nalat,

preisgekrönt von äsr kranxösiseksu álcaâsmie.
rlsllotusr8telikrill: vis kleine promet, bekannt aus

..I.S8 IÄi88rsbl88". Lpieläauer l V2 8tä.

FW" 0er vnwliozf »Is pferileäieli 'ME
Höokst spannonclss Lovbov-Drama

mit äsn küknsten Vorkoigungen xu ?ksräs.

Noellslituell! ttoeHglitusII

l>is österrsiek. Ltsliungsn in äsn Dolomiten, am Ktilksei'-
iovk, in ä. DrtlerAranns ste. Hookintsrsssantsäuknakms.

Kestengasse 1 1

KivIii«»I«i »u« KLa>»«iiti»A«ii 4 K s iioil 8 II Illir
7 Liüsrcis, Xsgs!dsknsri, vor^üzlicks Vsuliistion

^ägiicke Sperislplstte

lâZIlLti! flsmingo's rlaxIm-Lnsemble. Neu: äl<l8Iä
jeäe ziveite Nummer eine Attraktion.

llökl. smpkisklt sià Kasler-üseZi.

kîài-snt ..MII.M^ Stampfen-
bacli8tr. 32

reine Itsl. Kücne. kelnxenslt, VVelne. prompts Leàieuuuz;. >V-ikreuà àer
Hoeksekullsrisu stedeu erweiterte I^ok^Ie 2»r VeikàffuuA. I^Ittsxessen mit

2 gleisen, Ksmüse uuà Oesserr k^r. 1.7». àbtnàessen pr. l SV.

l4öo IVlit Köster Lrunkekiuug ^. prapolll.

?W 8töslikii"

^nASnskrnsr Kpa^ierZanA aus
cler 8taät.

?iirna kauokkleisek. lZausro-
sokübliu^s. LsIbs'Asràuousrtsll
Lpsek. (luts Daoävvsios, Nost

unä Dövvsnbräubisr.
Lökl. empkieklt sià

eosuizkvn Sio l>s»

crémerie- ktttlluM
NiinîiKi'kìdell l347

vis-à-vis Dsilsvus-Dalais, Lern.

vesuvkvn Sie
clss Ispsnesisolie ^esroom,
r1sulboer»tr. N. Sern. IZ39

poste» vi^aretteu sekr killix;
erworben uoà okteriere soicke, solsllzis

sokte türüisekv, xrieokisck« uuà

^. Lol^srîkrnirlî, Z'ui-iriN <

Sokwsi^ergasse 21. I4M

guchämckem

Zean

Zürich, viananrake

Äein u.5peisen-

Katten, Menus,

klocks, waschen-

Etiquetten, I^ech

nungen.à^ett-

programme, ^in-

laäungs- Batten,

Couverts,

Mkungsvoile
Plakate etc. etc.

Restaurant lZauernsckänke
I^indermarkt 24, Zürick l
Zeden Dienstag und Sonntag
:: :: 5rei - Konzert ::

kk. oîfene u. Flaschenweine Lövvsnbräu vietikon: lZeli u. dunkel
(Zute Speisen. Sich bestens empfehlend: 51. Sieger-Sauter.

S l-IW SW

VegstarisriiSim ^ürieli
Liklstrasss 26/28, vis-a-vis Lt. ^.nnakok

Vsgsisrisokss r-îssisursnì
Lä^iiek rsieks ^.us^vakl in vorxüAliok ^ubersitsten
Usklsvsisen unä krisoksn (Zsmüsso. Nenn à 1., 1.29,
1.89 unà à la Oarts. Xakkss, Lös, (vkoeolaäs xu ^säsr
LaKSSxslt. 1419 Ink. 4. ttiltl

Vom 16. kis 31. Dsxsmbsr:
dg8 AM" HVeilinaelit«-^r«Kr»imii ^DZ mit

ZIILW 8ä>DIZK, llumoristin.
Laronin LLQl^ v. LLSä^V, VortraAskünstlsrin.

KII88V AäRä, stoils oxc-sntricius.

^^lâsr, à urkomisods Musiàt.
I^onis »nä ?illv, prolongiert. L.W.^Venlls:, Oonlsrsnolsr.

^z^â, I,ledtkull8ttàn2vriv.
àlaos 8l/4 Dkr. IZnäs 11 llkr.

Eintritt S0 Lts. nnä 1 à
v/onotsi'ic'k'lia <!noi<:t.n ^Zliek rsioks àvakl unä
vvljvtai ISt/IIV SPVISVII sekmaekkstt ?ubsrsitst,I«ivo,

v«r«I»«Ii«Ii, kinäsn Lis in äsm bekannten Restaurant

^ â «l>Id.inà-8eefs>ll8ti'.1g

Kro88k8 i-ol<al im parterre, 8eoarat?immer im I. 8tool<.

V^::::::::::::::».:::::::.::.::::»---:».!::.:::::-:!-.:»:.-:! ü--:»

f. ir!onoI6 - irleniog, Nennxveg SZ, ^ünick îî

/ìngenekmen ^rkrîscnung»i>surn :: Speiislitâten in :

feinen Patisserie, pralines, ^iscsfê

1. StockVsfiS 2»înglî
Quts rsgls t.gncl- unci ^lasOiisriwsiris
Quts Lvsissn r^i-sr,?. IZillsrci

^ulmsricssme IZsäisnung 1489
i-iöiliok srnplisku siek Lt. Nugo-Lrulior,

z kkLwui-gnt 8p>sge».o^ ^

g àes Koliedtvn Nsmsn » Lnssnible I«»i>rîoNî.
g kk. okkeno uoà klasoksnvvvine Lürlimaoo-8ve?ialbisrs
W kuts Speisen. Lökl. laäst ein : «ügli-kerber u. nlaroeki. ^

Münchner Rinöl
Langstraße-Militärstraße ^ Inh. G. Surkharüt
Täglich Künstler-Konzerte 4- 4- vamenorchester Höhni

vorzügliche billige Rüche



H Theater,Variétés, Konzerte, Cafés È

Café, Ronbitorei
Cimmatquai 34, (Düblegasse m m ßeinricb Schocb

Tägli<±> frische, feinste Patisserie
Grfriscbungsraum

Konditorei - Kaffeehalle
Usteristr. 13 A. BDSSHARD (Löwenplatz)

Per TassE guten, kräftigen Kaffee 15 Rp. - Täglich frisch : Niedel-, Käs-
Aepfel-, Birnen-, Aprikosen-, Heidelbeer-Wähen

Feinste Patisserie Eigene Spezialitäten
Es wird nur Centrifugenbutter verbacken.

Badener- UfADTRIIDC Ecke
Strasse 249 WW Hfl I DU 11 II Berthastr.
Guter Mittagstisch à Fr. 1.50 und .90

Grosse Auswahl in warmen und kalten
Speisen zu jeder Tageszeit. Reingehaltene

Weine u. Löwenbräu Dietikon
Es empfiehlt sich höflich 1445 Alb. Müller-Moser

V Conditorei EG LI V

V
Ä

Weinplatz y Zürich ;
Gold. Medaille : Bern 1914 Gegr. 1887 A

Neu umgebauter grosser Erfrischungs-Salon ü

Tanz
-Schule Traber -Amiel

33 Rämistrasse 33
Anfänger-, sowie Kurse für

Moderne Tänze beginnen
Anfang Januar

One-step, Boston, Tango, Maxixe etc.

Tel. 9376 Einzelunterricht und Kurse jederzeit.

Birnenweg gen
Feinste Zürcher Spezialität.

Conditorei 1428

Heinrich Metzger
Badenerstrasse 46, z. St. Jakob.

Pianos

am vorteilhaftesten im

Pianohaus
I« n»i

P.

Ob. Hirschengr. 10

Zürich 1.

Personal
jeder Art findet man
am sichersten durch ein

Inserat in der

Schweizer Wochen-Zeitung
in ZUrich

B ASEL
Alte Bayrische Bierhalle

zum Franziskaner
Steinenvorstadt 1 a, Steinenberg 23 (Zentrum d. Stadt)

Bekannt gute Küche etc.
Emil Angst.1423

Café-Restaurant Casino"
Im Sommer grosse, gedeckte Terrasse Täglich Konzert

Belm Stadt-Theater und Heist-Museum. Bes.: A. Clar.

Konzerthalle St. Clara
Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- und
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- und flbend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

ST GALLEN
Wiener Café Neumann

1422St. Gallen
Oberer Graben 2

Rendez-vous der Fremden Bier vom Fass Reale Weine

Grosse Auswahl In- und ausländischer Zeitungen

Ein lustiges Scbweizerbucb ;

(soeben erschienen:

PaUl Hltbeer (Redakteur des nebelspalter")

Jet ivmk Besoins"
Êin Sud) boshafter unb lufüger Serie, 'iïïc'if 3eid)nungen

Don ÎBilfrteb Scbtoetjer unb £arl C^erpien.
Serlag: 2kf. 3nfüfut Orell güpli, 3ürid).

^ret#: eïeg. geh. $r. 3.
3u beziehen in allen Suchhanblungen unb oom Serfafjer:

^aul Süthecr, Sebahfeur bes kebelfpalter",
3ürid), ©ianaflrafee ïîr. 7.

??DDDDGDDDQDDDnDDDDDaOOO

BriefmarkenAn- und Verkauf. Preisliste über
Marken gratis. Auswahlsendung.

üVL. G-r-Cinfolca. cfc Co., SQ-Ctriola
Bahnhofstrasse 73.

??????????????DDD

Prwnrorfç mît Pirna Iieferf innert Mwfter grtft bie
WÜUVeilö JIIU rll Jita Q3ud)öru*eret Meies «lattes.

O Patent

So -Wasch"
erzielen Sie bei höchster Schonung

blendendweisse Wäsche
in kürzester Zeit.

Keine filzige Wollwäsche mehr!
Müheloses, angenehmes Arbeiten!

Ersparnis
an Zeit, Geld nnd Flickarbeit
Ersatz für teureWaschmaschinen ^Zu beziehen vom Generalveiirieb lür die Schweiz: Ç»

F. Waser, Zürich 8
Klausstrasse 19 (Seefeld Tel. 3307

oder dessen Vertreter.

Preis Fr. 9..
Suchst du Verbindung in Stadt und Land,
So mach' zunächst deine Ware bekannt.
Das beste hiezu wird sein in der Tat
Im bekannten Nebelspalter" ein Inserat.

1000 fallen täglich
Haare, bei neuralgischen Kopfschmerzen ans, sodass oft
ganz bedeutende Glatzen entstehen und alle mögl. Mittel zur
Wiedererlangung derselben versagen. Meine Erfindung des

Tamarin" Haarstärker
ist sehr beliebt. Preis per Flasche Fr. 2.
Zeugnis: ErsucheSie höflichst um Zusendung von 2 Flaschen
von Ihrem ausgezeichneten Tamarin". Dasselbe hat in
kurzer Zeit so grossen Erfolg erzielt, dass ich diesen Haar-
Btärker überall bei Bekannten empfehle. 12771

B'zell, den 8. Februar 1914. M. N.
Allein zu beziehen von:

Wilh. Fehr-Stolz, gesch. Fassler, Herlsau, Kanton Appenzell,
Vis-à-vis Bahnhof. (Karte genügt}'

Frl. Y. Weilenmann, Seefeldstrasse

28, staatl. gepr. u. pat. 1324

Masseuse
empfiehlt sich für schwed.
Badmassage, Massagen jeder Art und
Fuss- u. Nagelpflege, Teleph. 6451.

00
die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen
u. dgl. an dem Schwinden Ihrer
besten Kraft zu leiden haben,
wollen keinesfalls versäumen, die
lichtvolle und aufklärende Schrift
e'nes Nervenarzte» über Ursachen,
Folgen u. Aussichten auf Heilung
der Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu
beziehen für Fr. 1.50 in
Briefmarken von Dp. Rumler's
Heilanstalt, Genf 477.

Dampf- und Heissluft - Bad
Marktgasse Nr. 29, Bern
Eingang Amtshausgässchen

Rosa Bleuel
Telephon Nr. 4788. [1343

Saccharin
Süsstoff-Tabletten Mignon"
Eine Tablette ersetzt zwei Stück
Zucker. Liefert 1410

ehem. Fabrik Traphagen,
Zürich, Seefeldstrasse Nr. 47.

"?kesîei>Vai'îèîès, Konvente, Laies x

Lafê, Konditorei
Limmatquai 34, (Dühlegasse M> lÏeinrick Schock

läglick friscke, feinste Patisserie
Crfrisckungsraum

perlasse guten, kräftigen Ksffee 13 ftp. - lâglicb friscli : llieciel-, llss-
ftepfel-, Lirnen-, llorikosen-, lleirleibeer-vVâiien

Deinste pâtisserie lrigene Zpe^islitâten
kïs uiirrl nur Lsntrifugendutter uerbscken.

s ne K>FM0?IR II U lQ ° ^
s«rssso2-»S »»»Ul» I >>RFi?»UW iSertnsstr.
Qutsr iVIittagstisok à i^r. 1.SO uncj .90

Orosso /^uswsril in v/srrnsn unci Xslîsn
Spoison ?u jscisr °rsgss?sit. Esings-
kslions Osiris u. l.ôvvondrâu Oisiiicon

Ls empkienlt sicn riöfiicn 1445 t»d. MUI 1er-Moser

VWsinplà V 2üürioti
â So!ci. lvIscislUs i kZsrn 1914 Ssgr. 1SS7 lì

-Sckule 1>-zber-^miel
33 kawistrssse 33

ànlânAer-, sowie Kurse lür
Aoàoroe ?àni!e besinnen

àksnA .savnsr
<Zlie-step, koslon, rânxo, I^sxixe etc.

7o>. SZ7V cinTelun.orrivkt unit Ilurso je«Ior»ei1t.

kil'ilöMKggöN
l?àsts ^iirobvr 8pe-ii».Iitiit.

Loaclitorei 1428

Heinrlck lVIet^ger
Laàsllsrstrasse 46, Lt.àkob.

am vorteiikgîtesten im

l^isnoiisus
l» n "I

OK. tiirsckenizr. 10

Muriel, 1.

iscìsr á.rt kinàst rnan
arn siobsrstsn ànreb sin

in àsr

8àà Woellen-Isitunx
in liirîol,

-um ?rSN2ÎSKSNiSI'
Stsirisnvorstsclt 1 s, Stsinsnbsrg 23 (Zentrum ci. Stscit)

Lsl(snnt gute tXüOiis sto.
cmil Hinget.1423

Im Lommsr grosse, gsàeekts serrasse l'äglieb Xonxsrt
Leim Stsclt-Itiester uncl Helst-Nuseum. IZe».: ^. LIsr.

Konierilialle 5t. (lai-a
(Isrs5trs55e 2, kssel

lâziicb zi-055« Xonierte - Hr5tkls55îze Iruppen- unci

5>>eiislitâten-lín5«mble5 /nittsz- unrj 6bc-n«l-tÎ55en
leicke Iszeg-Ksrte. Inbsber tl.Iköny V/âlcni.

14225t. Lallen
0b«r«r Ärsben 2

kencler vouz lier fremclen Lier vom ?S55 kesl« V/«ine

Sroz5« rlusvslil In- unri zu5iâncli5cli«r IcîitunZîn

kin lustiges Ichmixerbuck ;

Soeben erschienen:

PSUI MlMl (keclàur à Nebeispalter")

N MM AM"
Ein Buch boshafter und lusiiger Verse. Mit Zeichnungen

von Wilfried Schweizer und Karl Czerpien.
Verlag: Art. Institut Orell Fützli, Zürich.

Preis: eleg. geb. Fr. 3..
Zu beziehen in allen Buchhandlungen und vom Verfasser:

Paul Altheer, Redakteur des Nebeispalter",
Zürich, Dianastraße Nr. 7.

à- unà Vsrkaul. Preisliste über
Narksn gratis. àsvaklssnàung.

vetintiotstrssso 7Z.

^^Iklsorr« mît klirrn« "efert innert kürzester Frist die
^VUVVliö Ulli I'U^lcl Buchdruckeret dieses Blattes.

cj> Patent O

8o-àeli"
erzielen 8!e bei köckster 8ckonunA

blsnàenàveisse VVâscke
in kürzester ?s!t.

Xeine lil^ixv îvllvàsàs inetir!
Aüdeloses, o-nsenelimes àdeitvn!

Lr8vàrni8
«.n 2eit, Kolà nnà l<liokg.idsit
Lr8s.tî! kürtsnre^Vasedius.8oIlinell
?» dMetiên vom liensi'älvörlljöd liir à iìeimà

Wssor, Iüt?ivk L
«Isusstrssse t» <Mà Isi. »?

oàsr àsssen Vertreter.

preis i?r. g.

àà/ à ^s/àà/L /s L/s/// ss// /ss//,
Ls /ssss" ^sâà i/s/ss às àsss/.à à/s /fàs M/'// 5S/S /s à /s/
//s às/?///s/? /Và/5/?s//s/'" s/s às^s/.

Ivoo ssllvn tsglivk
Lsàre, dei venralgiseden koritsodoier^sn ans, soilsss okt
gâllx bsàsutsllàs Llatîien sntsteden unà alls mögl. Nittel ?ur
îisàsrsrlallgullg àsrssliisn vsrsagöll. Neins Lrkinàung àss

Ismsrin" »ssrstsrkvr
lst sekr beliebt. ?reis per ?1»sods ?r. 2.
2snsnis: IZrsuobs Lis bôkliekst um^ussnàuug voll 2 1?Iasokso
von Ibrsm ausgSAsionnstsn ?s.inarin". Dasselbe bat in
lcur/.sr ^sit so grossen IZrkolg erhielt, àass ieb àisssll llaar-
stärker überall bsi Ilsksnntsll empksklo. 12771

L'2ell. àsll 8. ?sbruar 1914. N. N.
Allein ?u belieben von:

Willi, feli^tolî, eezlzti. fz88ler, tterl8Sll. Kàii Appeittell,
Vis-à-vis lZabnbol. (lîarts gonût?iX

stresse 28, sta.».tl. xepr. u. ps,t. 1324

«ilssseuso
enipklenlt sicn kür scnvecl. Sscl-

u. IXaxeI>>Ne!ze^ ^elepn. 64SI.

ckie inkolxe scniecnter ^uxenil-
xevonnneiten, ^ussctirellunxen
u. ox>. sn 6em Scnvlnlien inrer

licnlvoUe unck aukkISrencke ScorM
emesl^lerveuar?te«lldervrs!>ctien,

cker^ l>Iervenscd«ìicne îu lesen.
Illustriert, neu desrdeitet.
derienen kür fr. 1.50 in kriek-
mä ken von 0l>. Nuinlo» »
»oilsnstaN, Lon« 477.

Massage
vampk- unà Rsisslukt - IZaà
Naiktsassv Nr. 29, Lern
IZingang ^mtsbausgässebsn

kass VIsuv>
relvndoo Nr. 4788. s1343

5accharin
Siisstokr-rsdlotten Ni^non"
Line'rablstts ersetzt !iv?si Ltüek
2ueker. Distsrt 1410

«dein. Fabrik ^randasen,
^ürieb, Loskslàstrasse Nr. 47.



Elektrische
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiii

neue, sowie ergänzende Erweiterungen und Umänderungen.
Reichhaltiges Lager in Beleuchtungs- und Heizkörpern.
Techn. Beratungen und Kostenvoranschläge gratis.
Ratenabzahlungssystem des E. W. Z. Es empfiehlt sich UU
Jakob Kowner, Elektr.-Ing., Zürich
8 Torgasse 8 Telephon 11730

Konzessioniert v. d. kant. und städt. Elekrizitätswerk.

Papierlaancilviiis 1446

Rosenstiel ét Co., Zürich
Telephon Nr. 4613 Stauffacherplatz Telegr.-Adr.

Ätorat feine Papeterien zn ganz
billigen Preisen

Drucksachen aller fiv\
liefert rasch und billig

Jean Jrey, guchdruckerei, in Zürich

Mfann C i a ei,le sute "ArWWGIMI 9IC haben wollen,
144! gehen Sie
Nlederdorfstr. 27, Zürich 1

Paul Missel, Ecke Mühleqasse,
b. Radium. Silb. Herren- u.
Damenuhren v. 12 Fr. an; 3 Jahre
Garantie. Ringe, Eheringe, gr.

Lager. Reparat, v.2 Fr. an,schnell u. billig.
Oold, Silber u. Platin wird gekauft.

Und iDenn einer Gold
für Blei anzubieten hat, so
wird er es nicht los, wenn
er es nicht bekannt macht.

Mark Twain.
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X
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X
X
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X
X
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X
X
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Mtlt
lâfîf bte bisherigen Äriegsharfen 3ur Orientierung nicht
mebr ausretcbenb erfcheinen. Üln ibre ©feile triff ber

roie roir ihn in prahfiicber Sorm, bequem in ber
3; a f ebe 3U fragen, unfern ßefern 3U bieten nermögen.

(£r enftjäft in crffftafftgcr, fcd)5farbigcr 2(uöfüf)rung

30F- 10 Marlen ~m
fämflicher firiegsfehaupfärje ber (Erbe:

1. Ueberficbfsharfe bes europäifchen Äriegsfcbauplafjes Ofalien).
2. ©enfiches 2teid) mif öfflicbem firiegsfcbauplafe.
3. ftarle ber beuffeben Äolonialgebtefe.
4. Sie Äriegsfcbauplähe in Oefferreicb=Ungam, Serbien unb ber 3Ibria (öfalien).
5. ÎBeffltcber Äriegsfcbauplah.
6. lleberficbfsRarfe für bte (Sreigniffe im fianal unb auf bem englifchen Seiflanb.
7. Selgifcber Äriegsfcbauplah.
8. Stuffifcber Äriegsfcbauplah mif Offfee unb febroarjem ÜHeer.
9. Salhanbalbinfel mit ben Saröanellen.

10. Iteberficbfsharte für bie (Sreigniffe im türhtfeben Snfereffengebiet u. in Offaften.

Sie Warfen baben ein Sormat non 43,5 X 38 cm, jebe einîefne fff hlar unb beut»
lieb unb hann leiebf unb bequem entfaltet roerben. ©er elegant in gutem <8anj=
leinen gebunbene £rtegs=21flas baf ein Sormat oon 13,5X20 cm unb iff 3um

auöerorbenfltcb billigen greife non nur

3*^ 2*50
oon unferer (Srpebifion 3u be3teben. îtacb ausroärfs gegen Q3oreinienbung bes
Sefrages 3U3Ügiicb 10 fits. Çorfo. ïtachnabme 25 6fs. erjra. Sa ber Q3erfanb
bes ebenfo roertoollen roie prahttjeben Ärtegs=2lflaffes als gelbpoffbrief 3uläffig ift,

roirb man burd) lfeberfenbung besfelben

unfern -grenafoldoten eine große $reude bereiten l
Sie Nachfrage nach gufen fiarfen unfer unfern Solbafen i|f groh.

Seffellungen erblffef

Expedition des Hebelfpalter" priclj
Dianüjrxa0e 5, 7, 9.

¦nn «efteuwein» lmhhhi
Ser Unfer3etcbnele beftellf btermtf non 3ean Sreo, 23ucb= u. fiunffbrucaerei, 3ürtdj

esempl.

m Sr. 2.75 mit Uachung und Dorfo, gegen Slarhnabme.

Ort u. Safum:. ben

X
X
X

©enaue u. beufllcbe Unferfcbriff bes Seffellers:

L2J LBJ L5J LEU LEJ LBJ L^J LEJ LHJ LHJ LBJ LEU LBJ L5J L2J LBJ LSJ LBJ L5J LBJ

© Bestens empfohlen F. Lutzmann's Ëj

® Schreibmaschinen -Klinik ®
Le] LeJ

[ö] Stampfenbachstrasse 48 - Zürich ©
rr7iföifäiräiräiMfäiröiräiräiM

0
«

Si
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CHAMPAGNE - EPERNAY
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weiss, blau, grau, mauve

das billige
Uebersee- Papier

100 Bogon Fr. 1.30
gefüttert lOO Couverts Fr. 2.

Papeterie A. H/EBERLIN ESÄ^nPostversand gegen Nachnahme. 1447

Rasieren Sie sich mit
METEOR-RECORD

Marke .Derby*. Beste Marke,
bestehend aus 3-fach versilberten
Rasiermessern, 12 doppelschneidige Klingen,
verstellbarem Spiegel, Seifenstange in
Nickelhülse und zerlegbarem Pinsel,
alles in prächtigem Etui (Leder und
Samt). Wollen Sie jemanden ein
Geschenk machen, kaufen Sie einen Ra-
sier-Apparat, Marke »Derby", anerkannt
beste Marke. Ersparnis in einem Jahre
70 bis 100 Fr. Preis Fr. 16.50, Lux.
Fr. 12.50, Colibri Fr. 8.50.
s a a ta B >:;¦:>: :¦: a B bbehbbhbbbs
8 Letzte Neuheit I

Fi-. 4.80
Riesige Klingen¬

ersparnis.
Schweizer Fabrikat.

Automatischer

welcher ermöglicht, die doppelschneid. Klingen tadelloszu schleifen
und keine Ersetzung mehr nötig ist auf unbeschränkte Zeit.

Allein-Verkauf: Pierre Molitor
1361 Hochfarbstrasse 6, Zürich 6.
Wiederverkäufer gesucht! Prospekte gratis!

fraglos
,,2Iimm' keine andre Ôrau," jagte einer

feinem Sreunde, der fich fcheiden laffen
roollte, fie ift doch ebenfo." ßk.

I

Gine ôrau roird es ihrem 2ïïanne
lebenslänglich nachtragen, roenn er ihr einen
Ôehltritt oe^iehen hat. ß),.

Kurios
2Sas fo gut ginge, geht meiftens doch

nicht, aber roas gan3 und gar nicht geht,
geht immer. p^.

II>lII>lIlIIll»»l!»l»ll!»IIII>II»l»II!!lllIl!»I»lI»I»U«llI!»!»!I

neue, sovie er^àencie rZrveiterunxen unâ I^mânâerun^en.
l?eicnnâItÌ!Zes l^gAer in IZeleucntunAS- unà rlei^kürpern.
l'ecnn. ZerànALN unà KosìenvorgnsckIsAe Aratis. lösten-
sb^gklun^ssvstem äes V. ^. t?s empfieklt sicn 1414

^skod iXo«ner, eivktr.lng., lürivk
v lorgsese » lelepkon kt7ZV

konzessioniert v. cl. Kant, unci stâcit. Llekri^itâtsvverk.

skisKoii kir. tlîlZ Stsuffsvkerplst? sêiêgr. illl.

Sî^t keine i?speterîen su ANN?:
dillixen Dreisen

Arucl.sscken aller ^îrî
liskert rasck unci biiliZ

Zean ?re/, Zuenâruekerei, in 2i»rîen

i?I>» Kaden «oNeri,
144! Aenen Sie
I^Ieclerclorkstr. 27, ?ür>cn 1

Paul nsIiss«I,re>!S»ljdlöMzi!,
b. kàm- S!>d. Neiren- u. Oâ»

0cNli, 8IN,er u. PIstIn àà eekzutt.

kür Llei anzubieten bat, sv
^virà er es niât los, wenn
sr es niebt bekannt inavbt.

àiark l'wain.

l?
L

L

L
X

-

S

labt die bisherigen Kriegskarlen zur Orientierung nicht
mehr ausreichend erscheinen. An ihre Stelle tritt der

wie wir ihn in praktischer Form, bequem in der
Tasche zu tragen, unsern Lesern zu bieten vermögen.

Er enthätt in erstklassiger, sechsfarbiger Ausführung

Ziî 40 Karten
sämtlicher Kriegsschauplätze der Erde:

l. Uebersichtstiarie des europäischen Kriegsschauplatzes (Italien).
2. Deutsches Reich mit östlichem Kriegsschauplatz.
3. Karte der deutschen Kolonialgebiete.
4. Die Kriegsschauplätze in Oesterreich-Ungarn. Serbien und der Adria (Italien).
5. Westlicher Kriegsschauplatz.
6. Uebersichtskarte sür die Ereignisse im Kanal und auf dem englischen Festland.
7. Belgischer Kriegsschauplatz.
8. Russischer Kriegsschauplatz mit Ostsee und schwarzem Meer.
9. Dalkanhalbinsel mit den Dardanellen.

10. Uebersichlskarle sür die Ereignisse im türkischen Interessengebiet u. in Ostasien.

Die Karten haben ein Format von 43,5 X 38 om. jede einzelne ist klar und deutlich

und kann leicht und bequem entfaltet werden. Der elegant in gutem Ganzleinen

gebundene Kriegs-Atlas hat ein Format von 13.5X20 em und ist zum
außerordentlich billigen Preise von nur

ZW^ Fr. 2.50 ^Wx
von unserer Erpedition zu beziehen. Nach auswärts gegen Voreinsendung des
Betrages zuzüglich lv Ets. Porto. Nachnahme 25 Cts. extra. Da der Versand
des ebenso wertvollen wie praktischen Kriegs-Atlasses als Feldpostbrief zulässig ist.

wird man durch Uebersendung desselben

unsern Grenzsoldaten eine große Zreuöe bereiten
Die Nachfrage nach guten Karten unter unsern Soldaten ist groß.

Bestellungen erbittet

Expedition öes Nebelspalter" Zürich
vianastraße 6, 7, 9.

Bestellschein.
Der Unterzeichnete bestellt hiermit von Jean Frey. Buch- u. Kunstdruckerei. Zürich

« Kriegs -Atlas
zu Fr. 2.73 mit Packung und Porto, gegen Nachnahme.

Ort u. Dalum:. den

Genaue u. deutliche Unterschrift des Bestellers:

^ Kestens empfeklen I-ut-msnn's

^ 8e>ii'kilims8eliinöii- Klinik ^
röz Stsmpfenosvnstrssse 4» - Illrivli r^i
sr71s^s^scI1s?1sr?1sU1srI1

5) »M8M s

r- - S
i- o

s s g

àas oiUixe

pgpsts^is ^. «-!>tIV^î^I_ll» kZkZi^e^n
1447

kasîkskn Lie 8>e!i mil

starke .verb^'. kes te iVisrke, de-
stebencl aus 3-tack versilberten pasier-
messern, 12 äoppeisckneiäige Illingen,
verstellbarem Zpiegel, 8eitenstanZe in
wickelt, ülse unci Zerlegbarem Pinsel,
alles in präcktigem Ltui (ksäer uncl
8amt) VVoilen 8is jemanäen ein Qe-
scbenk macken, kauten 8ie einen pa-
8ier->Vpparât, l>lârke .Oerbv", Anerkannt
beste >lsrke. Ersparnis in einem Iakre
70 bis l00 ffr. preis ffr. 16.50, Kux.
ffr. 12.50. Lolibri ffr. 8.50.

piesige Illingen-
Ersparnis.

8env»sl?er Fabrikat.

^UtWâtÌ8l!Kgt'

welcker ermöglickt, clie cloppelsckneicl. Olingen taclellc>82u sckleiken
unä keins Lrset^ung mekr nötig ist auk undesckrânkte ?eit.

Allein Verkauf: Pierre NOolitor
l36l fflockkarbstrasse 6, Surick 6.
^Vieclerverkäuter gesuckt! Prospekts grstl»!

5raglos
..Nimm' keine andre Srau." sagte einer

seinem Sreuncle. 6er sicn scbeiclen lassen
wollte, sie ist clock ebenso."

Schlechtes Geschäft
Eine Srau wircl es ibrem Manne lebens-

länglicb nacbtragen. wenn er ikr einen
Sebltritt verzieben bot.

îîurîos
Was so gut ginge, gebt meistens clocb

nicbt. aber was ganz uncj gar nicbt gebt.
gebt immer. ^,



Gold
Silber
Platin
Leihscheine

kauft stets zu

5l höchsten Preisen
E. Strenitz

Bureau Bijoux
vom Eidgen. Amt autorisierter

Käufer und Schmelzer
Zürich 1, Seilergraben 67,

Zähringerstrasse 40.
WËF" Annahme v. Reparaturen
und Neuarbeiten. Streng reelle,
u.billigste fachmänn. Bedienung.

HALT!WER DA!

^BESTE^t
SCHUH-CREME

DI

1916
o

3ean Trey's m

m

Scbreibmappc
ist soeben erschienen und zum Preise

von Sr. 1.50 per Exemplar zu be--

zieben. Die ÎTÎappe bildet diesmal
ein wahres Kunstwerk und zugleid)
:-: die schönste :-:

m
m

i Erinnerung an die ßrenzbesetzung
E
G

m

a

m
s
m
a
m

neben zwei Pracht- Tarben "DrucR-
bildern von Bundespräsident Inotta
und 6eneral$tabscbef von Sprecher
enthält die mappe über 50 schöne fluto-
typiebilder, die das Ceben u. treiben
unserer Cruppen im ïelde darstellen

| Den trefflieben Cext bat die Organisatorin unserer

Soldatenstuben, Träulein eise Spiller, oerfasst
D

B

B
IBÖBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBBB

aubsäge-
B Apparate, Utensilien¦¦fj Vorlagen Holz

Barellis grossesVorlagenalbum
(Katalog) Fr. 1.20.

Nur Prima - Qualitäten, keine Bazarware.
Preisliste gratis. 1444

Grösstes Spezialgeschäft der Schweiz.

Arnold Funk Zürich
Papier - Servietten

mit oder ohne Druck,
liefert ra«ch und billig

JEAN FREY, Buchdruckerei
in ZUrich.

D Innnn absolut wiiken-DldllUd des Mittel gegen I

JYasenrötej
inf. von Kälte, Hitze,
Temperaturwechsel Nervosität,
Verdauungsstörungen usw. Vor-
zügl. Mittel gegen vergröss.
Poren u. Blutäderchen. Keine |
Salbe, Puder oder Schmioke
die nur zum Verdecken dien» n.
Sofortiger Erfolg und absolute
Unschädlichkeit. Preis 4 Fr.

Leonhards - Apotheke
Zürich 1 1443

Stampfenbachstrasse 7.

fertigt

ZÜRICH

"Aogorinefgasse

nerztosesZahnziehsn «fetou»*
^Plombiren Beste Zahnarbeit »

ör.
Kreuzstrasse 39, Zürich 8

Tramhaltst. Seefeldstr.-Kreuzstr
Prozesse, Verteidigungen.
Inkasso u. Rechtsgutachten.

Telephon 10562. 89

Schulen pnd recht fchön und gut,
roenn man roelche haben tut;
denn oon Sonne, Slond und Sternen
kann man in der Schule lernen,
roieoiel Sßfund der Sentner fchroer
und noch oieles andre mehr,
roas dem Slenfchen hier auf Grden

fpäter kann oon Suhen roerden,
heiß' er Slüller oder Suhn,
nur muß man pe haben tun.

tlnfer Solk ift auch erbötig,
3U erftellen, roas fo nötig,
hat auch fchon, roie ich oernommen,
längft mit £5a dafür geftommen
doch das Schulhaus, laut Sericht,
fteht bis heut' noch immer nicht.

Ginige der Superfchlauen
möchten überhaupt nicht bauen,
jene roiffen dies und das,
andern macht das Stänkern Spaß:
auch empfiehlt man ooll Gnt3ücken,
alte ßäufer um3uflicken:
immer aber ift's das ©eld,
das man gern im Sack behält.
tlnd fo bringen unfre Slätter,
die froh Segen, Sturm und 2Setter
treu erfcheinen Sag für Sag
(lefe, roer pe lefen mag!)
nichts roie Schulhausbauartikel;
und pe fahren drin roie ©üggel
mit der ôedern fpiher 28ehr
einer übern andern her.
Sun fchon feit dioerfen fahren
liegen pe pch in den ßaaren ;

jeder leuchten läßt fein Cicht,
doch ein Schulhaus gibt es nicht.

deiner roird pch je belehren

laffen oder pch bekehren,
denn, roie roir nun einmal pnd,
jeder hat halt feinen ©rind.
llnterdeff der Schüler Slaffe
(mehr als fech3ig in der Slaffe!)
peinDoll fchroiht beim 21 S 6

und mir tut die Seele roeh.

cJndioidualiperen
und pe Gin3elpfade führen,
roäre 3roar des Cehrers Spicht,
doch bei fedi3ig kann er's nicht.

Süas?!" (fo ruft empört ein chaiber

Schulhausbauartikelfchreiber)
Solches ift ein 2lergernus,
kann der Caie auch nicht er muß!
223ir, die roir den Sortfci.ritt lieben,
roie uns an der Stirn gefchrieben,
fchroärmen nämlich gan3 enorm
für die neue Schulreform,
und roir roünfchen und oerlangen,
endlich damit an3ufangen!"
Soch ich mache lieber Schluß,
fonft oerbrennt man mich roie ßuß.
3eder foll 3U diefen Sachen
pch die Serfe felber machen. g5Crtaio}3i

Der. Syloefïer.
i n e J a b c l

ßoch fteht der Slond, die Sternlein klar
und rauhe Cuft roeht durch's ©elände, die
lehte Sacht oerrann im alten 3ahr, das
neue fteht nun an des Slorgens 223ende.

Sein Caut ringsum und tiefes Schroeigen,
ein Slondlichtglihern auf allen Sroeigen;
nur roeit oon fernher ein dumpfes Sröhnen
hört durch die kühle Cuft man tönen

ift's oor der Slorgen anbricht fchon ferner
Sanonen tiefer Son? fonft alles ruhig,
feierlich ftill. 3a horch! Surch's tiefe
Schroeigen fchrill tönt da ein Sfiff, dann
dort ein Schrei, ein Schellenklingeln auch

dabei, Srompeten fehen bald drauf ein,

dann gelles, übermütiges Schrei'n, halb
3auch3en und halb Sriegsgeheule, roie

Srampeln oieler roilder ©äule, ein fohlen,
Srommeln, Seffelfchlagen, roie ein 2Bal-
purgis-ßerenjagen.

Sun roird's am SBaldVand rötlich hell
und tolle ©eftalten, feurig grell beleuchtet

oom roten öackelfchein, roären pch gröh-

lend ins Sorf hinein und immer größer
roahrnehmbar oon ßaus 3U ßaus roächft

an die Schar, die johlend, fchreiend ruft
3ufammen die Kameraden bei Sackel-
flammen. Caut tönt durch's höllifche Or-
chefter der grelle Suf : Steh' auf, Srjloefter!

So rafet die roilde Sumpanei bei jedem
ßaus und ©ehöft oorbei.

Sllen ooran gar roohlberoehrt der Srieg
mit Can3c, Schild und Schroert, den Sackel-
träger 3U beiden Seiten den roilden Grinngen
gleich begleiten, drauf folgen dann in roil-
dem Srang die andern nach mit ßaß-
gefang; die Sühnheit, Sïacht, der Seid,
die Sot, ßaß, Glend, ßunger, Slord und

Sod, der Som, die 2Sillkür, Srot) und

Ceid, kur3um, des Srieges ßofgeleit.
So raft der gan3e Seufelsbann bis an

das lehte ßaus hinan und höhnend ruft
er immer fefter: 2Sach' auf, peh' auf, fauler
Srjloefter!

Sa, bei des Srührots Slorgengrauen,
läßt endlich pch am Senfter fchauen, fchlaf-
trunken feine Sugen reibend, 3aghaft im
ßintergrunde bleibend, ein 3arter Snabe,
ängftlich bange und leife fällt auf jede

Süange ein heißer Sropfen ; jähe Schmerçen
erpreßten Sränen feinem ße^en, er hat,
der Cieblichfte auf Grden, trotj aller 2Selt

Sot und Sefchroerden, trot) ßingabe fo
oieler Sraoen, feine Serufung roieder

oerfchlafen und ift 3um Clnglück oon allen
Canden, leider 3U fpät roieder aufgeftanden.

©er guten ©eifter edeiper, befter, der

friede roard roieder Srjloefter!

zlUßoerftanoen

21r3t (3U einem Sauern gerufen, findet
eine kleine Operation nötig, für pch) : Sas
ift aber unangenehm, gerade heute habe
ich mein Sefteck oergeffen!

Sauer (ängftlich 3U feiner Srau): 3^iïas
i glaub', er roill mi freffen!

2B. Geh.
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fws Gelöwpla
Scbulen sincl reckt scnön und gut.
wenn man welcke baben tut:
clenn von Sonne. Nlond und Sternen
kann man in cler Sckule lernen.
wieviel Psuncl der Zentner sckwer
uncl nocn vieles andre mebr.
was clem Nlenscken nier auf Erden
später kann von Nutzen werden.
beiß' er Alüller oder Nubn.
nur muß man sie na oen tun.
tUnser Volk ist auà erbötig.
zu erstellen, wos so nötig.
bot aucb scbon. wie icb vernommen.
längst mit Ia dafür gestommen
docb das Scbulbaus. laut Bericbt.
stebt bis beut' nocb immer nicbt.

Einige der Superscblauen
möcbten überbaupt nicbt bauen.
jene wissen dies und das.
andern macbt das Stänkern Spaß:
auck empsieblt man vo» Entzücken.
alte Käufer umzuslicken:
immer ober ist's das Geld.
das man gern im Sack bebält.
tUnd so bringen unsre Blätter.
die trotz Regen. Sturm und Wetter
treu ersckeinen Tag sür Tag
(lese, wer sie lesen mag!)
nickts wie Sckulbausbauartikel :

und sie sabren drin wie Gllggel
mit der Sedern spitzer Webr
einer übern andern ber.
Nun sckon seit diversen Iabren
liegen sie sick in den Kaaren:
jeder leuckten läßt sein Lickt.
dock ein Scbulbaus gibt es nickt.
Neiner wird sick je belebren
lassen oder sick bekebren.
denn, wie wir nun einmal sind.

jeder bat balt seinen Grind.
Unterdess' der Scküler Nlasse

(mebr als seckzig in der Niasse l)
peinvoll sckwitzt beim ABC

und mir tut die Seele web.

Individualisieren
und sie Einzelpsade fübren.
wäre zwar des Lebrers Pslicbt.
dock bei seckzig kann er's nickt.

Was?!" (so ruft empört ein ckaiber
Sckulbausbauartikelsckreiber)
Solckes ist ein Aergernus.
kann der Laie auck nickt - er muß'.
Wir. die wir den Sortscl.ritt lieben.
wie uns an der Stirn gescbrieben.

sckwärmen nämlick ganz enorm
sür die neue Sckulresorrn.
und wir wünscken und verlangen.
endiick damit anzufangen?"
Dock ick macke lieber Scbiuß.
sonst verbrennt man mick wie Kuß.
Jeder soll zu diesen Sacken
sick die Berse selber macken. Pestalozzi

Oer Splvefter

Kock stebt der Nlond. die Sternlein klar
und raube Lust webt durck s Gelände, die
letzte Nackt oerrann im alten Iabr. das
neue stebt nun an des Morgens Wende.
Nein Laut ringsum und tisses Sckweigen.
ein Nlondlicktglihern aus allen Zweigen:
nur weit von sernber ein dumpfes Dröbnen
bört durck die küble Lust man tönen
ist's vor der Morgen anbrickt sckon serner
Nanonen tieser Ton? sonst alles rubig.
seierlicb sti». Da borck! Durck s tiese

Sckweigen sckri» tönt da ein Psiss. dann
dort ein Scbrei. ein Sckellenklingeln auck

dabei. Trompeten setzen bald draus ein.

dann gelles, übermütiges Sckrei'n. bald
Iauckzen und bald Nriegsgebeule. wie

Trampeln vieler wilder Gäule, ein Ioblen.
Trommeln. Nesselscklagen. wie ein Wal-
purgis-Kexenjagen.

Nun wird's am Waldbrand rötlick bell
und tolle Gestalten, feurig grell beleucktet

vom roten Sackelsckein. wälzen sick gröb-

lend ins Dors binein und immer größer
wabrnebmbar von Kaus zu Kaus wäckst

an die Sckar, die joblend. sckreiend rust
zusammen die Nameraden bei Säckel-
flammen. Laut tönt durck s bölliscke (Zr-
ckester der grelle Nus: Steb' auf. Snlvester!

So raset die wilde Numpanei bei jedem
Kaus und Geböst vorbei.

Allen voran gar woblbewebrt der Nrieg
mit Lanze. Sckild und Sckwert. den Sackelträger

zu beiden Seiten den wilden Erinnnen
gieick begleiten, drauf folgen dann in
wildem Drang die andern nock mit Käß-
gesang: die Nübnbeit. Nlackt. der Neid.
die Not. Käß. Elend. Kunger. Mord und

Tod. der Jörn, die Willkür. Troh und

Leid, kurzum, des Nrieges Kosgeleit.
So rast der ganze Teuselsbann bis an

das letzte Kaus binan und böbnend rust

er immer fester: Wack' aus. steb' aus. sauler
Snlvester?

Da. bei des Srübrots Morgengrauen.
läßt endiick sick am Senster scbauen. scklas-
trunken seine Augen reibend, zagbast im
Kintergrunde bleibend, ein zarter Nnabe.
ängstlicb bange und leise fällt auf jede

Wange ein beißer Tropfen : jäbe Sckmerzen
erpreßten Tränen seinem Kerzen, er bat.
der Lieblickste aus Erden, trotz aller Welt
Not und Besckwerden. troh Kingabe so

vieler Braven, seine Berufung wieder
verscklasen und ist zum «Unglück von allen
Landen. leider zu spät wieder ausgestanden.

Der guten Geister edelster, bester, üer

Zrieoe ward wieder Snlvester! g«nus

Mißverstanden

Arzt (zu einem Bauern gerufen, findet
eine kleine Operation nötig, sür sick) : Dos
ist aber unangenebm. gerade beute kabe
ick mein Besteck vergessen!

Bauer (ängstlick zu seiner Srau): Iessas
i glaub', er wi» mi fressen!

W, Sck.


	Beilage des "Nebelspalter"
	Bleigiessen
	Aphorismen
	Stilblümelein aus einem Roman
	...
	Sylvester-Verse
	Die Angst vor dem Frieden
	Lazarus
	Winternacht in der Stadt
	Unterschied der Geschlechter
	Jean Frey's Schreibmappe 1916 [Jean Frey]
	Seine Ansicht
	Schwere Arbeit
	...
	Fraglos
	Schlechtes Geschäft
	Kurios
	...
	Aus Seldwyla
	Der Sylvester
	Missverstanden


